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stehen...

PfarreiMagazin…

Ebenso theologisch betrachtet ist uns das Leben in Fülle verhei-
ßen: somit ist auch das Ziel und die damit verbundene Ausrich-
tung entscheidend. Wir als wanderndes Pilgervolk sind unter-
wegs durch die Zeit und in diesen Zeiten hat sich schon immer 
auch die Gestalt der Kirche verwandelt. Gleich geblieben sind 
jedoch immer der Inhalt (Jesus Christus) und das Ziel (Leben in 
Fülle). Das gilt selbstredend auch für unsere jetzige Situation: im 
Wandel vom Dekanat Mannheim zur Pfarrei St. Sebastian. 
Es ist unsere Verantwortung diesen Übergang zu gestalten – in 
der Balance zwischen Wandel und gleichbleibendem Ziel. In der 
Konsequenz hat sich auch das Exemplar verwandelt, das Sie 
jetzt in den Händen halten oder digital lesen:  Aus den „Pfarr-
blättern“ der ehemaligen Seelsorgeeinheiten und „KIRCHEaktiv“ 
ist nun diese neue Fassung entstanden. Es wird vermutlich et-
was dauern, bis wir uns an das neue Format gewöhnt haben, es 
weitet jedoch unseren Blick auf die gesamte Fläche – und hat 
die notwendigsten Informationen von „vor-Ort“ plus Einlageblatt. 

Das Redaktionsteam wünscht Ihnen und euch viel Spaß beim 
Schmökern und ist dankbar über konstruktiv-kreative Rückmel-
dungen. Auch hier sind wir sicher nicht am Ziel angelangt und 
sind dankbar für Feedback. Denn „wir in St. Sebastian“ sind eine 
Schicksalsgemeinschaft, die auch künftig Höhen und Tiefen ge-
meinsam beschreiten wird. 
Hierauf freue ich mich sehr  und beantworte die oben gestellte 
Frage „Was ist wichtiger: der Weg oder das Ziel?“ mit „Die Weg-
gefährten.“  Für die Weggemeinschaft, die hinter uns liegt, und für 
die, die vor uns liegt: in Gottes Segen grüße ich alle im Namen des 
Leitungsteams, des Pfarreivorstandes und des Redaktionsteams.

Lukas Glocker, Pfarrer

Liebe Geschwister im Glauben,

was ist wichtiger: der Weg oder das Ziel?  
Eine Grundsatzfrage, die sicherlich auf unterschied-
liche Weise in unterschiedlichen Situationen be- 
antwortet werden kann. Theologisch: der Mensch-
gewordene Gott, Jesus Christus ist DER Weg – und 
damit ist die Frage „eigentlich“ gelöst. 

Es hat noch keinen Namen. Schlimm? Nein. Denn es kamen 
viele, viele Vorschläge zusammen. Dafür an alle, die sich beteiligt 
haben, im Namen der neuen Pfarrei St. Sebastian ganz herzlichen 
Dank. Hier war viel Kreativität, der Blick auf den Pfarreipatron den 
Heiligen Sebastian und ganz viel Glaubenstiefe und -freude spürbar. 

Es wurde um die Ecke gedacht, es wurden mehrsprachige Wortspiele gewagt und 
mutig-moderne Ideen eingereicht. Die Redaktion des PfarreiMagazins hatte neben 
der Arbeit an dieser ersten Ausgabe die Aufgabe, diese zu sammeln, zu sortieren 
und für die Sitzung des Pfarreirats am 28. Januar Favoriten zu benennen. 
Keine leichte Aufgabe. Denn es sollte nicht nur inhaltlich stimmig, sondern auch 
grafisch gut umsetzbar sein. Ganz zu schweigen vom Praxistest auf saloppe Aus-
sprechbarkeit  à la „Hast du schon das neue * gelesen?“ „Stand doch im *“. Die 
Entscheidung liegt bei den Mitgliedern des Pfarreirats und wir können gespannt 
bleiben auf März. Denn damit Sie rechtzeitig für Februar das neue Pfarrblatt in Hän-
den halten können, musste es vor der entscheidenden Sitzung in die Druckerei. Wir 
sind also genauso gespannt, wie Sie. (schu)

Wie heißt das neue  
„Blatt“?
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Seit Eröffnung des Repair-Cafés im Sommer 
2025 hatten Besucher:innen bereits drei Mal sams-
tags von 10 bis 13 Uhr die Gelegenheit ohne vorheri-
ge Anmeldung defekte, aber liebgewonnene Gegen-
stände im Haus der Katholischen Jugend in F2,6 von 
ehrenamtlichen Reparateuren kostenfrei instand 
setzen zu lassen. Insgesamt nutzten 23 Personen 
diese Gelegenheit und brachten teilweise mehrere 
reparaturbedürftige Objekte mit.

Das handwerklich und technisch versierte aktuell siebenköpfige 
Reparaturteam besteht aus Helfer:innen verschiedener beruf-
licher Fachrichtungen – von der erfahrenen Schneiderin über 
Kfz-Mechaniker bis hin zum Metallbaumeister und Diplom-
Maschinenbau-Ingenieur. Das Team hat mit fachspezifischem 
Know-how und Herzblut schon zahlreiche defekte Geräte wieder 
zum Leben erweckt. 

Im Mittelpunkt der Reparaturarbeiten standen überwiegend in 
die Jahre gekommene Gegenstände – darunter eine Munddu-
sche aus den 1990er-Jahren, ein alter analoger Wecker und ein 
Walkman. Auch ein nostalgischer Plattenspieler aus den 1960er-
Jahren wurde wieder fit gemacht. Drei Helfer legten hierbei Hand 
an und brachten den defekten Plattenteller wieder zum Laufen. 
Die Besitzerin, die sich das Gerät vor mehr als 50 Jahren von 
ihrem ersten Ausbildungsgehalt gekauft hatte, strahlte vor Freu-
de als aus dem Lautsprechen wieder Musik erklang. 

Insgesamt blieben fünf „Patienten“ aus verschiedenen Gründen 
irreparabel. Willi, einer der ehrenamtlichen Reparateure, brachte 
es auf den Punkt: „Man gibt sein Bestes, um die Gegenstände 
wieder zum Laufen zu bringen, aber manchmal gelingt es einfach 
nicht. Dennoch lohnt es sich, im Repair-Café vorbeizuschauen. 
Denn der Versuch, den eigenen Gegenstand reparieren zu lassen, 
ist es allemal wert.“ Helfer Frank Meinl fasste die Stimmung zu-
sammen: „Es ist ein tolles Gefühl, wenn man etwas reparieren 
kann und den Leuten damit eine Freude bereitet.“ 

Beatrice Wägele, Referentin für Engagementförderung der Ge-
samtkirchengemeinde Mannheim und Initiatorin des Repair-
Cafés, zeigte sich äußerst zufrieden: „Bereits jetzt können wir 

feststellen, dass die 
Veranstaltung zuneh-
mend bekannter wird 
und dadurch auch mehr 
Menschen anzieht. Die 
Dankbarkeit der Besu-
cher fürs Anschauen und 
Reparieren ist groß, und 
diese positive Stimmung 
geht auch auf uns über“, so 
Wägele.

Denn das Repair-Café zeige, wie 
wertvoll gemeinschaftliches und nachhaltiges Engagement ist 
– für die Umwelt, die Menschen und das soziale Miteinander. 
Alle, die Interesse haben, sind eingeladen, Teil dieser lebendigen 
Initiative zu werden. Für das Jahr 2026 sind bereits vier weitere 
Termine geplant. (DS)

Mit Leidenschaft 
für Nachhaltigkeit
Repair-Café begeistert immer mehr  
Helfer und Besucher / Termine für 2026

TERMINE REPAIR-CAFÉ 2026

28.02. | 25.04. | 27.06.| 25.07.

Lust auf ein Ehrenamt? 
Weitere Informationen hierzu  
erhalten Sie unter  
www.kathma.de/Ehrenamt 

Datenschutz
Wir, die Katholische Kirchengemeinde Mannheim, Pfarrei  
St. Sebastian, nehmen den Schutz Ihrer persönlichen Daten 
sehr ernst und halten uns strikt an die Regeln der Datenschutz-
gesetze. Sie haben jederzeit das Recht auf Auskunft über die 
bezüglich Ihrer Person gespeicherten Daten, deren Herkunft 
und Empfänger sowie den Zweck der Datenverarbeitung. Des 
Weiteren veröffentlichen wir im Einlegeblatt zum PfarreiMaga-
zin, wer getauft, gefirmt, getraut oder beerdigt worden ist oder 
wer zum ersten Mal die Heilige Kommunion empfangen hat – 
es sei denn, Sie widersprechen dem.

Datenschutzbeauftragter der Katholischen Kirchengemeinde 
Mannheim: Christian Weinmann, Kontakt: Tel. +49 157 805 
470 68, E-Mail christian.weinmann@ordinariat-freiburg.de
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KATHARINA PASTERNACK
stellvertretende Pfarreiökonomin 

der neuen Pfarrei 
St. Sebastian Mannheim

Damit Sie sich zurecht finden, hier eine kurze 
Übersicht zu unseren neuen Rubriken:

Offizielle Informationen rund um die 
Pfarrei St. Sebastian und das Gemeindeleben.

Glauben und Leben, Gottesdienste, 
Kirchenmusik, Kunst und Kultur.

Caritatives und soziales Engagement.

Für Kinder von 0–11 Jahre und Familien.

Jugendliche (ab 12 Jahre) und junge Erwachsene. 

Magazin-Farbplan

SERVICE & INFORMATION

FÜRSORGE & NÄCHSTENLIEBE

LITURGIE & KULTUR

JUGEND & JUNGE KIRCHE

KINDER & FAMILIE

Zuvor hatte Paster-
nack seit 2020 die Verantwortung als  

Geschäftsführerin für Kindertageseinrichtungen für 
neun Einrichtungen. Ihre Arbeit war von vielfältigen  
Herausforderungen geprägt, die sie mit großem Engage-
ment meisterte: „Kein Tag war wie der andere. Das mach-
te die Arbeit so spannend und anspruchsvoll“, erinnert sie 
sich. Besonders bereichernd war für sie die Zusammen-
arbeit mit den Leitungskräften der Kindertageseinrich-
tungen. „Ich werde diesen direkten Austausch sicher ver-
missen“, so Pasternack. Sie hat auch das Vertrauen der 
Mitarbeitenden sehr geschätzt, die sich ihr in sensiblen 
Situationen anvertraut haben.
Die Arbeit mit dem Team vom Sachgebiet Kindergarten-
wesen war für mich in den letzten Jahren sehr berei-
chernd. Wir haben uns gegenseitig unterstützt, uns bera-
ten, ausgeholfen und gemeinsam schwierige Situationen 

gemeistert. Ebenso haben wir gemeinsam viel erreicht. 
Dafür sei sie sehr dankbar. Rückblickend beschreibt sie 
ihre Erfahrungen in der Geschäftsführung als menschen- 
und praxisnah. Das habe ihre Kompetenzen gestärkt, und 
sie auf ihren neuen Aufgabenbereich gut vorbereitet. 
So werde sie auch in ihrer neuen Führungsposition den 
persönlichen Anliegen ihrer Mitarbeitenden stets ein of-
fenes Ohr schenken: „Wenn Mitarbeitende mit privaten 
Sorgen auf mich zukommen und ein Gespräch suchen, ist 
das ein Zeichen tiefen Vertrauens – und das bedeutet mir 
sehr viel“, erklärt Pasternack. „Ich blicke voller Dankbar-
keit auf die letzten Jahre zurück und freue mich auf die 
kommenden Herausforderungen. Meine neue Position 
trete ich mit großem Respekt an“, so die stellvertretende 
Pfarreiökonomin.  (DS)

„Ich freue mich auf 
die kommenden  
Herausforderungen“

Katharina Pasternack ist seit 1. Januar 
2026 stellvertretende Pfarreiökonomin der neu-
en Pfarrei St. Sebastian Mannheim. Damit un-
terstützt die studierte Betriebswirtin Pfarrei-
ökonom Alexander Prinz in den Bereichen 
Finanzen und Verwaltung. Gemeinsam mit Pau-
lina Scheffzek, die als Referentin mit Personal-
verantwortung tätig ist, bildet Pasternack eine 
starke Frauenriege im fünfköpfigen Leitungs-
team der neuen Pfarrei.

Regionale Beratungsgespräche 

des Erzbischöflichen Offizialats zur Prüfung der kirchenrechtlichen  
Gültigkeit einer gescheiterten Ehe. 
•	Mannheim: am 24. Februar und 13. Mai  

Haus der Katholischen Kirche, F 2, Innenstadt
•	Heidelberg: am 10. März und 9. Juni 

Pfarramt Hl. Geist, Merianstraße 2, Heidelberg
•	Karlsruhe: am 22. April und 7. Juli  

Pfarramt St. Stephan, Erbprinzenstraße 14, Karlsruhe
Terminvereinbarung erforderlich: 0761/38 92 76 11 (auch für 
Rückfragen). Sämtliche Termine unter www.ebfr.de/erzdioezese- 
freiburg/ueber-das-erzbistum/erzbischoefliches-offizialat/regionale-
beratungsgespraeche/.
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Büchereien – leise 
Orte, große Wirkung

Man betritt sie vielleicht wegen eines Buches – und verlässt sie mit 
mehr: neuen Fragen, frischem Mut, einem größeren Horizont. Lesen 
hat daher in der Pfarrei St. Sebastian Mannheim gleich an mehreren 
Stellen ein Zuhause. In den Katholischen Öffentlichen Büchereien – 
KÖB. Sie machen im neuen Pfarrei-Magazin reihum künftig Lust auf 
Neuentdeckungen mit einem Buchtipp. Den Auftakt macht die Biblio-
thek St. Lioba. Andere laden ein zum gemeinsamen Lesen, wie die Bü-
cherei Christ König. Übrigens, meist gibt es in den Bibliotheken dort 
nicht nur Bücher für alle Altersklassen. Auch CDs, Spiele und Zeit-
schriften können ausgeliehen werden. Hier gibt es die Übersicht, wo 
Regale voller Spannung, Wissen und Perspektivwechsel auf Leserin-
nen und Leser warten. 

Ein Ort, an dem Stille knistert und Gedanken auf 
Reisen gehen: Bibliotheken sind wie Ladestationen für 
Neugierige. Welten zwischen zwei Buchdeckeln, Ideen 
zum Ausleihen, Träume ohne Rückgabefrist.

Bücherei Christ-König: 
Gemeinsam Lesen – Literatur erleben

Am 1. und 25. Februar, um 19.30 Uhr, wird in der Bücherei Christ Kö-
nig gemeinsam in gemütlicher Runde und mit literaturinteressierten 
Menschen gelesen. Es bedarf keinerlei Vorwissen und Vorbereitung, 
einfach vorbeikommen, zuhören und wer möchte kommt über die In-
halte des ausgesuchten Textes ins Gespräch. Eine Moderatorin wird 
die Stunde begleiten. 

BÜCHEREI ST. LIOBA
Kirchplatz St. Lioba 
Speckweg 173/Ecke Neue Heimat 
Telefon: 0621 7482287 | koeb@kathma-nord.de

Öffnungszeiten:  
Sonntags von 10–12.30 Uhr,  
am 1. und 3. Mittwoch im Monat von 14–16 Uhr. 
Geschlossen am 15.2. und 18.2. 
und in den Schulferien 1. und 5. April.

KÖB ST. JOSEF
Bellenstr. 67, 68163 Mannheim 
Öffnungszeiten: Freitag 17–18 Uhr

KÖB ST. JAKOBUS
Friedrichstr. 30, 68199 Mannheim 
Öffnungszeiten: Donnerstag: 17.30–19 Uhr

BÜCHEREI CHRIST-KÖNIG
Römerstr. 30, 68309 Mannheim 
KathBuecherei.ChristKoenig@ssemma.de

Öffnungszeiten:  
Dienstag: 16.30–17.30 Uhr,  
Donnerstag: 16–18 Uhr,  
Freitag: 13–14.15 Uhr,  
Samstag: 10.30–12.30 Uhr 

BÜCHEREI PFARRHEIM ST. BRUDER KLAUS 
Kolpingstr. 9, 68535 Edingen-Neckarhausen 
68535 Edingen-Neckarhausen

Öffnungszeiten (Kolpingstr. 9):  
Sonntag: 10.30–12Uhr,  
Dienstag: 11–12 Uhr,  
Donnerstag: 16–17.30 Uhr

BÜCHEREI JUGENDHAUS ST. ANDREAS
Öffnungszeiten (Fichtenstr. 11a):  
Dienstag: 16.30–18 Uhr,  
Donnerstag: 17.30–19Uhr

Buchtipp des Monats 

Leonie Schöler
Beklaute Frauen
Wie Frauen Geschichte schrieben – und Män-
ner dafür den Ruhm bekamen. Muse, Sekre-
tärin, Ehefrau – es gibt viele Bezeichnungen 
für Frauen, deren Einfluss aus der Geschichte 
radiert wurde. Für deren Leistungen Männer 
die Auszeichnungen und den Beifall beka-
men: Wissenschaftlerinnen, deren Errungen-

schaften, im Gegensatz zu denen ihrer männlichen Kollegen, nicht 
anerkannt wurden. Autorinnen, die sich hinter männlichen Pseu-
donymen versteckten. Oder Künstlerinnen, die im Schatten ihrer 
Ehemänner in Vergessenheit geraten sind. Unterhaltsam erzählt 
die Historikerin Leonie Schöler ihre Geschichten, sie zeigt, wer die 
Frauen sind, die unsere Gesellschaft bis heute wirklich vorange-
bracht haben. Und sie verdeutlicht, wie wichtig die Diskussion um 
Teilhabe und Sichtbarkeit ist. Dabei wird klar: Hinter jedem erfolg-
reichen Mann steht ein System, das ihn bestärkt; vor allen anderen 
steht ein System, das sie aufhält.
– Mit freundlicher Empfehlung: Bücherei St. Lioba
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31.1. | 1.2. | 7.2. | 8.2. 

SAMSTAG, 31.1.2026, Heiliger Johannes Bosco, L: 2 Sam 12,1–7a.10–17 (ML V 85f) Ev: Mk 4,35–41 (ML V 87f)

9.00 St. Sebastian Eucharistiefeier, Pfarrer Theo Hipp

11.00 St. Konrad Eucharistiefeier im Maria-Scherer-Haus, Pfarrer Dr. Winfried Keller

16.00 Jesuitenkirche Beichte, Pater Werner Holter SJ

St. Sebastian Beichte, Pfarrer Theo Hipp

17.00 St. Sebastian Eucharistiefeier, Pfarrer Theo Hipp

Horst Schroff SeniorenPflegeZentrum Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

St. Elisabeth Beichte, Bruder Franz-Leo Barden ofm

18.00 St. Peter und Paul Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Joachim Dauer

St. Bonifatius, Friedrichsfeld Eucharistiefeier, Pfarrer Stephan Köppl

St. Andreas Eucharistiefeier, Pfarrer Johannes Brandt

Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pater Werner Holter SJ

Heilig Geist Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde, Pfarrer Robert Ružić

St. Hildegard Wort-Gottes-Feier im Pfarrhaus St. Hildegard, Diakon Johannes Schäfer

Diakonissenkrankenhaus Eucharistiefeier, Pfarrer Christian Nötzel

Maria Königin Eucharistiefeier, Pfarrer Karlheinz Gaiser

St. Elisabeth Eucharistiefeier, Bruder Franz-Leo Barden ofm

18.30 Spitalkirche Eucharistiefeier der polnischen Gemeinde

20.30 Liebfrauenkirche Te Deum

SONNTAG, 1.2.2026, 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS,
L 1: Zef 2,3; 3,12–13 (ML I 248) L 2: 1 Kor 1,26–31 (ML I 249) Ev: Mt 5,1–12a (ML I 250)

5.00 St. Lioba Eucharistiefeier der eritreischen Gemeinde

8.00 Liebfrauenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Theo Hipp

9.00 Theresienkrankenhaus Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg

9.30 St. Jakobus Eucharistiefeier, Pfarrer Stephan Köppl

Herz Jesu Eucharistiefeier, Bruder Markus Steinberger ofm

St. Josef Eucharistiefeier, Don Salvatore Lavorato

Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Lukas Glocker

St. Michael Eucharistiefeier, Pfarrer Ryszard Dyc

St. Johannes Wort-Gottes-Feier 

St. Peter, Schwetzingerstadt Eucharistiefeier mit Kindergottesdienst

St. Laurentius Eucharistiefeier, Pfarrer Johannes Brandt

St. Konrad Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

9.50 St. Sebastian Eucharistiefeier Citymesse 10 vor 10, Pfarrer Karlheinz Gaiser

10.00 Caritaszentrum Guter Hirte Eucharistiefeier, Pfarrer Hermann Bechtold

St. Hildegard Eucharistiefeier im Joseph-Bauer-Haus, Pater Werner Holter SJ

10.30 Universitätsmedizin Mannheim (UMM) Eucharistiefeier, Pfarrer Christian Nötzel

Ökumenekirche St. Pius Johannes-Chrysostomos-Liturgie in ökumenischer Verbundenheit,  
Pfarrer Gerhard Schmutz, Protodiakon Karl-Friedrich Bissantz, Pfarrer Michael Dimpfel

Caritaszentrum St. Franziskus Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Axel Mehlmann

St. Aegidius Ökumenischer Gottesdienst, Diakon Winfried Trinkaus, Pfarrer Victor vom Hoff

11.00 St. Josef Eucharistiefeier der bulgarischen Gemeinde

St. Konrad Eucharistiefeier im Maria Scherer Haus, Pfarrer Wolfgang Oberschmidt

Horst Schroff SeniorenPflegeZentrum Eucharistiefeier, Pfarrer Horst Tritz

11.15 St. Bonifatius, Neckarstadt Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg

Gottesdienste
vom 31.1.–1.3.2026
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11.15 Heilig Geist Gottesklang

Maria Hilf Eucharistiefeier, Pfarrer Stephan Köppl

St. Antonius Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

St. Konrad Eucharistiefeier der italienischen Gemeinde, Don Salvatore Lavorato

St. Lioba Eucharistiefeier Pfarrer Lukas Glocker

St. Bartholomäus Eucharistiefeier, Pfarrer Ryszard Dyc

St. Peter und Paul Wort-Gottes-Feier, Hilde Koch

Zwölf Apostel Eucharistiefeier, Pfarrer Johannes Brandt

St. Peter und Paul Kindergottesdienst für Kinder bis 12 Jahre, Kinderkirchen-Team

11.30 Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pater Tobias Zimmermann SJ

12.00 St. Sebastian Eucharistiefeier der spanischsprachigen Gemeinde, Pfarrer Bernhard Schneider

St. Franziskus Ukrainische Liturgie, Pfarrer Andriy Chmyr

12.30
Heilig Geist

Rosenkranz und Beichte der kroatischen Gemeinde

13.00 Eucharistiefeier der Kroatischen Gemeinde, Pfarrer Ruzic

14.00 St. Nikolaus Eucharistiefeier der African Catholic Community Mannheim (ACCM), Pfarrer Jude Okocha

18.00 Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pater Werner Holter SJ

Christ König Eucharistiefeier, Don Salvatore Lavorato

SAMSTAG, 7.2.2026, L: 1 Kön 3,4–13 (ML V 116f) Ev: Mk 6,30–34 (ML V 118f)

9.00 St. Franziskus Ukrainische Liturgie – für die Verstorbenen, Pfarrer Andriy Chmyr

St. Sebastian Eucharistiefeier, Pfarrer Theo Hipp

11.00 St. Konrad Eucharistiefeier im Maria-Scherer-Haus, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

16.00 St. Sebastian Beichte, Pfarrer Theo Hipp

Jesuitenkirche Beichte Pfarrer Lukas Glocker

St. Elisabeth Lateinische Marienvesper, Christian Hemmersbach

17.00 St. Sebastian Eucharistiefeier, Pfarrer Karlheinz Gaiser

Horst Schroff SeniorenPflegeZentrum Eucharistiefeier, Pfarrer Horst Tritz

18.00 Diakonissenkrankenhaus Eucharistiefeier, Pfarrer Hubert Streckert

St. Bonifatius, Friedrichsfeld Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Joachim Dauer

St. Theresia Eucharistiefeier – anschl. Beichtgelegenheit, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

St. Josef Wort-Gottes-Feier mit Taizégesängen in der evang. Johanniskirche

Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Lukas Glocker

Heilig Geist Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde, Pfarrer Robert Ružić

St. Franziskus Eucharistiefeier, Pfarrer Ryszard Dyc

St. Peter und Paul Eucharistiefeier, Pfarrer Johannes Brandt

Ökumenekirche St. Pius Eucharistiefeier in ökumenischer Verbundenheit Pfarrer Theo Hipp

Guter Hirte Eucharistiefeier, Pfarrer Klaus Zöllner

St. Hildegard Wort-Gottes-Feier im Pfarrhaus St. Hildegard, Diakon Johannes Schäfer

SONNTAG, 8.2.2026, 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L 1: Jes 58, 7–10 (ML I 250) L 2: 1 Kor 2,1–5 (ML I 252) Ev: Mt 5,13–16 (ML I 253)

5.00 St. Lioba Eucharistiefeier der eritreischen Gemeinde

8.00 Liebfrauenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Oliver Wintzek

9.00 Theresienkrankenhaus Wort-Gottes-Feier, B. Roters

9.30 St. Jakobus Eucharistiefeier – anschl. Gemeindeversammlung, Pfarrer Johannes Brandt

St. Josef Wort-Gottes-Feier mit Kommunion, Diakon Jörg Riebold

Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Lukas Glocker

St. Johannes Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

St. Peter, Schwetzingerstadt Wort-Gottes-Feier mit Kommunion und Kindergottesdienst, Diakon Frank Weisbrodt

St. Elisabeth Eucharistiefeier, Pfarrer Ryszard Dyc
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8.2. | 14.2. | 15.2.  

9.30 Herz Jesu Wort-Gottes-Feier, E. Steinke

St. Bruder Klaus Eucharistiefeier als Abenteuerland, Pfarrer Dr. Joachim Dauer

St. Konrad Wort-Gottes-Feier, G. & W. Rudolph

9.50 St. Sebastian Eucharistiefeier Citymesse 10 vor 10, Pfarrer Andreas Ihle

10.00 Caritaszentrum Guter Hirte Eucharistiefeier, Pfarrer Hermann Bechtold

St. Lioba Kindergottesdienst, Andreas Baudisch, Monika Joos

St. Hildegard Eucharistiefeier im Joseph-Bauer-Haus, Pater Werner Holter SJ

10.30 Universitätsmedizin Mannheim (UMM) Eucharistiefeier, Pfarrer Hubert Streckert

Theresienkrankenhaus Eucharistiefeier der ungarischen Gemeinde

Caritaszentrum St. Franziskus Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Axel Mehlmann

11.00 St. Josef Eucharistiefeier der bulgarischen Gemeinde

St. Konrad Eucharistiefeier im Maria Scherer Haus, Pfarrer Wolfgang Oberschmidt

11.15 Maria Königin Eucharistiefeier als Familiengottesdienst, Pfarrer Theo Hipp

St. Bonifatius, Neckarstadt Eucharistiefeier, Bruder Markus Steinberger ofm

St. Nikolaus Eucharistiefeier im Gemeindesaal, Bruder Franz-Leo Barden ofm

Heilig Geist Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Oliver Wintzek

Maria Hilf Eucharistiefeier als Faschings-Familiengottesdienst – mit dem Kinder- und Jugendchor  
"Die Ohrwürmer", anschl. Lebendiger Kirchplatz, Pfarrer Lukas Glocker & Gemeindereferentin 
Sandra Nitsche & Team

St. Antonius Eucharistiefeier, Pfarrer Martin Wetzel

St. Konrad Eucharistiefeier der italienischen Gemeinde, Don Salvatore Lavorato

St. Lioba Eucharistiefeier, Pfarrer Ryszard Dyc

St. Bartholomäus Eucharistiefeier, Pfarrer Klaus Zöllner

Zwölf Apostel Eucharistiefeier, Pfarrer Johannes Brandt

Kinderkirche, Fr. Kubaczka

St. Aegidius Eucharistiefeier, Pfarrer Karlheinz Gaiser

Christ König Familiengottesdienst, Gemeindereferentin Elisabeth Stöhr

St. Peter, Ilvesheim Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Joachim Dauer

St. Hildegard Eucharistiefeier in der Philippuskirche, Pfarrer Jude Okocha

11.30 Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pater Johann Spermann SJ

12.00 St. Sebastian Eucharistiefeier der spanischsprachigen Gemeinde, Pfarrer Bernhard Schneider

St. Franziskus Ukrainische Liturgie, Pfarrer Andriy Chmyr

12.30
Heilig Geist

Rosenkranz der kroatischen Gemeinde

13.00 Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde, Pfarrer Robert Ružić

15.00 Guter Hirte Eucharistiefeier im westsyrischen Ritus (Malayalam), Pfarrer Santhosh Thomas

16.00 St. Elisabeth Lateinische Bittlitanei, Christian Hemmersbach

17.30 St. Sebastian Beichte der albanischen Gemeinde, Pfarrer Albert Krista

18.00 St. Antonius feel good – Lobpreisgottesdienst 

St. Sebastian Eucharistiefeier der albanischen Gemeinde, Pfarrer Albert Krista

Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Oliver Wintzek

20.00 Ökumenekirche St. Pius Lied zur Nacht, Bernhard Hübner

SAMSTAG, 14.2.2026, Heiliger Cyrill und heiliger Methodius, 
L: Apg 13,46–49 (ML IV 469 bzw. ML V 564f) Ev: Lk 10,1–9 (ML IV 470f bzw. ML V 565f)

9.00 St. Sebastian Eucharistiefeier, Pfarrer Theo Hipp

11.00 St. Konrad Eucharistiefeier im Maria-Scherer-Haus, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

16.00 St. Sebastian Beichte, Pfarrer Theo Hipp

16.00 Jesuitenkirche Beichte

16.00 St. Elisabeth Lateinische Marienvesper, Christian Hemmersbach
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17.00 St. Sebastian Eucharistiefeier, Pfarrer Karlheinz Gaiser

18.00 Diakonissenkrankenhaus Eucharistiefeier, Pfarrer Christian Nötzel

Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Martin Wetzel

Heilig Geist Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde, Pfarrer Robert Ružić

St. Andreas Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Joachim Dauer

Christ König Fastnachtsgottesdienst mit GOWE, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg, Pfarrerin Sina Kaiser

Maria Königin Eucharistiefeier, Pfarrer Lukas Glocker

St. Hildegard Wort-Gottes-Feier im Pfarrhaus St. Hildegard, Diakon Johannes Schäfer

20.30 Liebfrauenkirche Te Deum

SONNTAG, 15.2.2026, 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS, 
L 1: Sir 15,15–20 (16–21) (ML I 254) L 2: 1 Kor 2,6–10 (ML I 255) Ev: Mt 5,17–37 (ML I 256ff) oder Mt 5,20–22a.27–28.33–34a.37 (ML I 258f)

05.00 St. Lioba Eucharistiefeier der eritreischen Gemeinde

08.00 Liebfrauenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Wintzek

09.00 Theresienkrankenhaus Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg

09.30 St. Jakobus Eucharistiefeier, Pfarrer Lukas Glocker

St. Konrad Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

Herz Jesu Eucharistiefeier, Bruder Markus Steinberger

St. Josef Eucharistiefeier, Pfarrer Martin Wetzel

Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Bruder Franz-Leo Barden ofm

St. Michael Eucharistiefeier, Pater Anand Weis

St. Peter, Schwetzingerstadt Eucharistiefeier mit Kindergottesdienst, Pfarrer Theo Hipp

St. Laurentius Eucharistiefeier, Pfarrer Klaus Zöllner

09.50 St. Sebastian Eucharistiefeier Citymesse 10 vor 10, Pfarrer Manuel Gärtner

10.00 Caritaszentrum Guter Hirte Eucharistiefeier, Pfarrer Erhard Bechtold

St. Hildegard Eucharistiefeier im Joseph-Bauer-Haus, Pater Werner Holter

10.30 Universitätsmedizin Mannheim (UMM) Eucharistiefeier, Pfarrer Christian Nötzel

Caritaszentrum St. Franziskus Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Axel Mehlmann

11.00 Ökumenekirche St. Pius Ökumenischer Gottesdienst, Frau Annette Hübner, Herr Heucke-Scheller

St. Josef Eucharistiefeier der bulgarischen Gemeinde

St. Konrad Eucharistiefeier im Maria Scherer Haus, Pfarrer Wolfgang Oberschmidt

Horst Schroff SeniorenPflegeZentrum Eucharistiefeier, Pfarrer Horst Tritz

11.15 St. Peter und Paul Eucharistiefeier (Fasnacht), Pfarrer Lukas Glocker

St. Bonifatius, Neckarstadt Eucharistiefeier, Bruder Franz-Leo Barden ofm

Heilig Geist Wort-Gottes-Feier mit Kommunion, Beatrice Wägele

Maria Hilf Eucharistiefeier, Pfarrer Martin Wetzel

St. Antonius Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Winfried Keller

St. Konrad Eucharistiefeier der italienischen Gemeinde, Don Salvatore Lavorato

St. Lioba Eucharistiefeier, Pfarrer Ryszard Dyc

St. Bartholomäus Eucharistiefeier, Pfarrer Klaus Zöllner

11.15 Zwölf Apostel Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg

St. Aegidius Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Joachim Dauer

11.30 Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pater Ralf Klein SJ

12.00 St. Sebastian Eucharistiefeier der spanischsprachigen Gemeinde, Pfarrer Bernhard Schneider

St. Franziskus Ukrainische Liturgie, Pfarrer Andriy Chmyr

12.30
Heilig Geist

Rosenkranz der kroatischen Gemeinde

13.00 Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde, Pfarrer Robert Ružić

13.30 Ökumenekirche St. Pius Beichte der vietnamesischen Gemeinde, Pater Tran

14.30 Ökumenekirche St. Pius Eucharistiefeier der vietnamesischen Gemeinde, Pater Tran

St. Peter und Paul Taufe, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg
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15.2. | 18.2. | 21.2. | 22.2. 

16.00 St. Elisabeth Lateinische Bittlitanei, Christian Hemmersbach

18.00 Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Oliver Wintzek

MITTWOCH, 18.2.2026, ASCHERMITTWOCH, 
L: Joel 2,12–18 (ML I 59f oder ML IV 115f) E: 2 Kor 5,20–6,2 (ML I 60f oder ML IV 116f) Ev: Mt 6,1–6.16–18 (ML I 61f oder ML IV 117f)

08.00 Liebfrauenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Oliver Wintzek

08.30 St. Nikolaus Rosenkranz

Herz-Jesu Rosenkranz

09.00 Herz Jesu Eucharistiefeier, Bruder Franz-Leo Barden ofm

St. Hildegard Laudes, Fr. Schächer

09.30 Christ König Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg

10.00 Caritaszentrum Guter Hirte Eucharistiefeier, Pfarrer Klaus Zöllner

St. Hildegard Eucharistiefeier im Joseph-Bauer-Haus

Jesuitenkirche –17.00 Uhr Ashes to Go, Team KHG und Jugendkirche

10.30 St. Josef Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier im Lanzcarré, Pastoralreferent Stefan Mayer

11.00 St. Aegidius Wort-Gottes-Feier, Diakon Winfried Trinkaus

Horst Schroff SeniorenPflegeZentrum Eucharistiefeier, Pfarrer Horst Tritz

12.05 St. Sebastian Eucharistiefeier Citymesse, Pfarrer Bernhard Schneider

15.30 Maria Hilf Wort-Gottes-Feier in der Seniorenresidenz - mit Kommunion, Pastoralreferent Stefan Mayer

17.00 Caritaszentrum St. Franziskus Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Axel Mehlmann & Protodiakon Karl-Friedrich Bissantz

St. Franziskus Ukrainische Liturgie, Pfarrer Andriy Chmyr

17.25 St. Jakobus Rosenkranz

St. Theresia Rosenkranz

17.30 St. Lioba Medjugorje Gebetskreis, Alfred Pahl

18.00 St. Jakobus Eucharistiefeier, Pfarrer Martin Wetzel

Universitätsmedizin Mannheim (UMM) Eucharistiefeier, Pfarrer Hubert Streckert

Diakonissenkrankenhaus Eucharistiefeier, Pfarrer Christian Nötzel

St. Josef Wort-Gottes-Feier mit Kommunion – mit Ascheausteilung, Diakon Jörg Riebold

Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Lukas Glocker

Heilig Geist Eucharistiefeier mit der kroatischen Gemeinde, Pfarrer Theo Hipp, Pfarrer Robert Ružić

Theresienkrankenhaus Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg

St. Theresia Eucharistiefeier – anschl. Beichtgelegenheit, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

St. Hildegard Eucharistiefeier in der Philippuskirche, Pfarrer Ryszard Dyc

St. Bartholomäus Eucharistiefeier, Pfarrer Klaus Zöllner

St. Aegidius Eucharistiefeier, Pfarrer Johannes Brandt

St. Johannes Wort-Gottes-Feier, M. Förderer & WGF-Team

18.30 Spitalkirche Eucharistiefeier der polnischen Gemeinde

Ökumenekirche St. Pius Liturgie der vorgeweihten Gaben, Pfarrer Gerhard Schmutz, Protodiakon Karl-Friedrich Biss-
antz, Pfarrer Michael Dimpfel

19.00 St. Bonifatius, Neckarstadt Eucharistiefeier, Bruder Markus Steinberger ofm

St. Sebastian Eucharistiefeier der italienischen Gemeinde

St. Peter, Ilvesheim Eucharistiefeier als NeXt im Gemeindehaus, Pfarrer Daniel Kunz & NeXt-Team

SAMSTAG, 21.2.2026, L: Jes 58,9b–14 (ML IV 124f) Ev: Lk 5,27–32 (ML IV 125f)

9.00 St. Sebastian Eucharistiefeier, Pfarrer Lukas Glocker

11.00 St. Konrad Eucharistiefeier im Maria-Scherer-Haus, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

16.00 St. Sebastian Beichte, Pfarrer Theo Hipp

Jesuitenkirche Beichte, Pfarrer Johannes Brandt

16.00 St. Elisabeth Lateinische Marienvesper, Christian Hemmersbach
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17.00 St. Sebastian Eucharistiefeier, Bruder Franz-Leo Barden ofm

Horst Schroff SeniorenPflegeZentrum Eucharistiefeier, Pfarrer Horst Tritz

18.00 Diakonissenkrankenhaus Eucharistiefeier, Pfarrer Hubert Streckert

St. Bonifatius, Friedrichsfeld Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Joachim Dauer

St. Theresia Eucharistiefeier – anschl. Beichtgelegenheit, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Johannes Brandt

Heilig Geist Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde, Pfarrer Robert Ružić

St. Franziskus Eucharistiefeier, Pfarrer Klaus Zöllner

St. Peter und Paul Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg

Ökumenekirche St. Pius Eucharistiefeier in ökumenischer Verbundenheit, Pfarrer Theo Hipp

Guter Hirte Eucharistiefeier, Pfarrer Ryszard Dyc

St. Laurentius Wochenendimpuls, Team miteinanderKirche

St. Hildegard Wort-Gottes-Feier im Pfarrhaus St. Hildegard, Diakon Johannes Schäfer

SONNTAG, 22.2.2026, ERSTER FASTENSONNTAG,
L 1: Gen 2,7–9; 3,1–7 (ML I 63f) L 2: Röm 5,12–19 (ML I 65f) oder Röm 5,12.17–19 (ML I 66f) Ev: Mt 4,1–11 (ML I 67f)

5.00 St. Lioba Eucharistiefeier der eritreischen Gemeinde

8.00 Liebfrauenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Theo Hipp

9.00 Theresienkrankenhaus Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg

9.30 St. Jakobus Eucharistiefeier, Pfarrer Johannes Brandt

St. Josef Wort-Gottes-Feier mit Kommunion, Beate Diehl

Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Lukas Glocker

St. Johannes Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

St. Peter, Schwetzingerstadt Wort-Gottes-Feier mit Kommunion und Kindergottesdienst, Diakon Frank Weisbrodt

St. Elisabeth Eucharistiefeier, Pfarrer Klaus Zöllner

St. Bruder Klaus Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Joachim Dauer

9.50 St. Sebastian Eucharistiefeier Citymesse 10 vor 10, Pfarrer Andreas Ihle

10.00 Caritaszentrum Guter Hirte Eucharistiefeier, Pfarrer Hermann Bechtold

St. Hildegard Wort-Gottes-Feier im Joseph-Bauer-Haus, Team

10.30 Universitätsmedizin Mannheim (UMM) Eucharistiefeier, Pfarrer Hubert Streckert

Ökumenekirche St. Pius Eucharistiefeier der Rumänischen Gemeinde, Pfarrer Dan-Cristian Visa

Caritaszentrum St. Franziskus Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Axel Mehlmann

11.00 St. Josef Eucharistiefeier der bulgarischen Gemeinde

St. Konrad Eucharistiefeier im Maria Scherer Haus, Pfarrer Wolfgang Oberschmidt

11.15 St. Bonifatius, Neckarstadt Eucharistiefeier, Bruder Markus Steinberger ofm

St. Nikolaus Eucharistiefeier im Gemeindesaal, Bruder Raphael Kaltenecker ofm

Maria Königin Eucharistiefeier, Pfarrer Theo Hipp

Heilig Geist Eucharistiefeier, Pfarrer Johannes Brandt

Maria Hilf Wort-Gottes-Feier mit Kommunion, Diakon Jörg Riebold

St. Antonius Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

St. Konrad Eucharistiefeier der italienischen Gemeinde, Don Salvatore Lavorato

St. Lioba Eucharistiefeier, Pater Anand Weis

St. Bartholomäus Eucharistiefeier, Pfarrer Lukas Glocker

Christ König Familiengottesdienst, Pastoralassistent Hennadii Dmytriiev

Zwölf Apostel Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg

11.15 St. Aegidius Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Joachim Dauer

St. Peter, Ilvesheim Eucharistiefeier, Pfarrer Ryszard Dyc

St. Hildegard Eucharistiefeier in der Philippuskirche, Bruder Franz-Leo Barden ofm

11.30 Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pater Tobias Zimmermann SJ, Pater Johann Spermann SJ

12.00 St. Sebastian Eucharistiefeier der spanischsprachigen Gemeinde, Pfarrer Bernhard Schneider

St. Franziskus Ukrainische Liturgie, Pfarrer Andriy Chmyr
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22.2. | 28.2. | 1.3. 

12.30
Heilig Geist

Rosenkranz der kroatischen Gemeinde

13.00 Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde, Pfarrer Robert Ružić

16.00 St. Elisabeth Lateinische Bittlitanei, Christian Hemmersbach

18.00 Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Oliver Wintzek

19.00 St. Bonifatius, Friedrichsfeld Tankstelle in der Fastenzeit, Annette Leuther, Anja Bickhardt, Kirsten Jeske

SAMSTAG, 28.2.2026, L: Dtn 26,16–19 (ML IV 141f) Ev: Mt 5,43–48 (ML IV 142f)

7.00 St. Bruder Klaus Laudes in der Fastenzeit anschl. Frühstück, Fr. Taube

9.00 St. Sebastian Eucharistiefeier, Pfarrer Theo Hipp

11.00 St. Konrad Eucharistiefeier im Maria-Scherer-Haus, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

St. Aegidius Taufe, Diakon Wilhelm Merkel

16.00 St. Sebastian Beichte, Pfarrer Theo Hipp

Jesuitenkirche Beichte, Pfarrer Lukas Glocker

St. Elisabeth Lateinische Marienvesper, Christian Hemmersbach

17.00 St. Sebastian Eucharistiefeier, Bruder Franz-Leo Barden ofm

17.30 Maria Hilf Kinderabendkirche – mit den Tautropfen  
anschl. gemeinsames Abendbrot, Gemeindereferentin Gerda Hofmann, Melanie Slota, K. 
Paulus

18.00 Diakonissenkrankenhaus Eucharistiefeier, Pfarrer Christian Nötzel

Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Lukas Glocker

Heilig Geist Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde, Pfarrer Robert Ružić

St. Andreas Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Joachim Dauer

Christ König Wort-Gottes-Feier, Hiltrud Konetschny, Fr. Tauchnitz

St. Peter und Paul Eucharistiefeier, Pfarrer Johannes Brandt

Maria Königin Eucharistiefeier, Pfarrer Manuel Gärtner

St. Hildegard Wort-Gottes-Feier im Pfarrhaus St. Hildegard, Diakon Johannes Schäfer

20.30 Liebfrauenkirche Te Deum

SONNTAG, 1.3.2026, ZWEITER FASTENSONNTAG, 
L 1: Gen 12,1–4a (ML I 69) L 2: 2 Tim 1,8b–10 (ML I 70) Ev: Mt 17,1–9 (ML I 70f)

5.00 St. Lioba Eucharistiefeier der eritreischen Gemeinde

8.00 Liebfrauenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Oliver Wintzek

9.00 Theresienkrankenhaus Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg

9.30 St. Jakobus Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Winfried Keller

St. Konrad Eucharistiefeier, Pfarrer Johannes Brandt

Herz Jesu Eucharistiefeier, Bruder Franz-Leo Barden ofm

St. Josef Eucharistiefeier, Pfarrer Martin Wetzel

Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pfarrer Lukas Glocker

St. Michael Eucharistiefeier, Pater Anand Weis

St. Peter, Schwetzingerstadt Eucharistiefeier mit Kindergottesdienst, Pfarrer Theo Hipp

St. Laurentius Eucharistiefeier, Pfarrer Stephan Köppl

St. Johannes Wort-Gottes-Feier, B. Krauß

9.50 St. Sebastian Eucharistiefeier Citymesse 10 vor 10, Pfarrer Karlheinz Gaiser

10.00 Caritaszentrum Guter Hirte Eucharistiefeier, Pfarrer Hermann Bechtold

St. Hildegard Eucharistiefeier im Joseph-Bauer-Haus, Pater Werner Holter SJ

10.30 Universitätsmedizin Mannheim (UMM) Eucharistiefeier, Pfarrer Christian Nötzel

10.30 Ökumenekirche St. Pius Johannes-Chrysostomos-Liturgie in ökumenischer Verbundenheit, 
Pfarrer Gerhard Schmutz, Protodiakon Karl-Friedrich Bissantz, Pfarrer Michael Dimpfel

Caritaszentrum St. Franziskus Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Axel Mehlmann

11.00 St. Josef Eucharistiefeier der bulgarischen Gemeinde

11.00 St. Konrad Eucharistiefeier im Maria Scherer Haus, Pfarrer Wolfgang Oberschmidt

Horst Schroff SeniorenPflegeZentrum Eucharistiefeier, Pfarrer Horst Tritz
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Kollekte und Klingelbeutel 
Etwa 15 mal im Jahr werden in den Gottesdiensten besondere und zweckgebundene 
Kollekten durchgeführt, die an die Kollektenkasse in Freiburg abgeführt werden: Afri-
katag, Sternsinger, Misereor (5. Fastensonntag), Heiliges Land (Palmsonntag), Dias-
poraopfer der Kommunionkinder und Firmanden, Katholikentag (alle zwei Jahre), Renovabis (Pfingsten), Pe-
terspfennig (Ende Juni) Soziale Kommunikationsmittel (Mitte September), Caritas-Kollekte (Ende September), 
Weltmissionssonntag (Ende Oktober), Priesterausbildung in Osteuropa (Allerseelen), Diaspora (Mitte Novem-
ber) Adveniat (Weihnachten), Weltmissionstag der Kinder (in der Weihnachtszeit). 

An den anderen Sonn- und Feiertagen heißt die im Gottesdienst durchgeführte Kollekte „Klingelbeutel“. Dieser verbleibt in der Kirchen-
gemeinde und dient vor Ort den verschiedenen Bedürfnissen in der Gemeinde.

Abschluss der Bezirksbläsertage
Am 1. Februar, um 10.30 Uhr gestalten die Bezirksbläser den 
ökumenischen Gottesdienst in St. Aegidius (Seckenheimer 
Hauptstraße 78, Seckenheim) mit Diakon Winfried Trinkaus und 
dem evangelischen Pfarrer Dr. Victor vom Hoff zum Abschluss 
der Bläsertage mit.

Gespräch am Werk  
in der Kunsthalle Mannheim

Am 4. Februar lädt die Reihe „Über Worte hinaus“ von 19–20 Uhr 
zu einem Gespräch am Werk in die Kunsthalle Mannheim ein. 
Dr. Dorothee Höfert und Pater Werner Holter SJ sprechen über 
die Videoinstallation „Breker“ des Künstlers Itamar Gov, die sich 
kritisch mit NS-belasteter Bildhauerkunst im öffentlichen Raum 
auseinandersetzt und nach der Würde des Menschen fragt.
Eintritt: 7 €, Kunsthalle frei.

Dialogpredigten 
Im Rahmen der Sonntagmesse um 18 Uhr in der Jesuitenkir-
che finden mehrere Dialogpredigten statt, die gesellschaftliche, 
theologische und kulturelle Fragestellungen aufgreifen. Die Ge-
spräche verbinden persönliche Erfahrungen, aktuelle Diskur-
se und spirituelle Perspektiven – von Gemeindeentwicklung 
über das Verhältnis von Glauben, Wissenschaft und KI bis zur  
musikalischen Deutung der Auferstehung.
•	Sonntag, 1.2.: Pater Werner Holter SJ spricht mit  

Monika Unland, „Aufgaben der zukünftigen Gemeinde-
Teams“; Erfahrungen aus der Vergangenheit.

•	Sonntag, 1.3.: Pater Werner Holter SJ spricht mit  
Maximilian Pabst, „Verändern moderne Naturwissenschaften 
und KI unser Welt- und Gottesbild?“

•	Sonntag, 5.4.: Pater Werner Holter SJ spricht mit  
Diakon Prof. Dr. opraem. tert. Peter Ling, über „Auferstehung 
in der Musik.“

11.15 St. Bonifatius, Neckarstadt Eucharistiefeier zum Peru-Sonntag, anschließend peruanisches Mittagessen im Gemeinde-
haus, Bruder Markus Steinberger ofm

Heilig Geist Gottesklang

Maria Hilf Eucharistiefeier, Pfarrer Lukas Glocker

St. Antonius Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Winfrid Keller

St. Konrad Eucharistiefeier der italienischen Gemeinde, Don Salvatore Lavorato

St. Lioba Eucharistiefeier, Pfarrer Klaus Zöllner

St. Bartholomäus Eucharistiefeier, Pfarrer Ryszard Dyc

Zwölf Apostel Eucharistiefeier, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg

St. Peter und Paul Wort-Gottes-Feier, Daniela Götz, Gerty Ling

St. Aegidius Eucharistiefeier, Pfarrer Johannes Brandt

St. Peter und Paul Kindergottesdienst für Kinder bis 12 Jahre, Kinderkirchen-Team

11.30 Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pater Werner Holter SJ

12.00 St. Sebastian Eucharistiefeier der spanischsprachigen Gemeinde, Pfarrer Bernhard Schneider

St. Franziskus Ukrainische Liturgie, Pfarrer Andriy Chmyr

12.30 St. Lioba Taufgottesdienst, Pfarrer Ryszard Dyc

Heilig Geist
Rosenkranz der kroatischen Gemeinde

13.00 Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde, Pfarrer Robert Ružić

16.00 St. Elisabeth Lateinische Bittlitanei, Christian Hemmersbach

18.00 Jesuitenkirche Eucharistiefeier, Pater Werner Holter SJ

Christ König Eucharistiefeier, Pfarrer Klaus Zöllner

GOTTESDIENSTE 
	    Alle Termine 
	    finden	    Sie       	
	    auch online 
auf:KATHMA.DE
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Ausstellung „Der 
gedeckte Tisch“

Die Installation „Der gedeck-
te Tisch“ des Keramikkünst-
lers Joachim Henkel ist vom  
18. Februar bis 26. März im 
Haus der Katholischen Kirche 
(F2, 6) zu sehen. Mit unter-
schiedlich hohen Stühlen und 
ungleich gefüllten Tellern the-
matisiert die Arbeit soziale Ungleichheit und globale Gerechtig-
keit.
Die Vernissage findet am 21. Februar um 11 Uhr statt. Der Künst-
ler ist anwesend; musikalische Beiträge sowie Informationen 
des Eine Welt Forums Mannheim und des Weltladens begleiten 
die Eröffnung.

„The Chosen“ Film-Abende
Im Haus der Katholischen Kirche (F,2,6 - Erdgeschoss, nahe 
Marktplatz) gibt es jeweils mittwochs von 19 bis 20.30 Uhr (Ter-
mine: 4., 11., 25. Februar - außer Aschermittwoch, 18. Febru-
ar- sowie 4. und 11. März) noch fünf Folgen der zweiten Staffel 
der US-Serie The Chosen zu sehen. Die vielfach übersetzte Serie 
erzählt das Leben Jesu aus der Perspektive seiner Wegbeglei-
ter. The Chosen zeigt Jesus als warmherzigen, humorvollen und 
einladenden, zugleich aber auch radikalen und herausfordern-
den Menschen und macht erfahrbar, wie Begegnungen mit ihm 
Leben verändern. Veranstalter ist das Mannheimer Evangelisie-
rungsteam (MET). 

 Mehr unter: www.m-et.de

2.2–6.2. Themenwoche „Glaube, Zweifel, Hoffnung“ 
Jugendkirche Samuel, Luisenring 33, Jungbusch

2.2–23.2. Montags, 18.45 Uhr: Gebetskreis für Jugendliche 
im Pfarrhaus St. Bonifatius-Neckarstadt, Friedrich-Ebert-
Str. 34, Neckarstadt

8.2. 18 Uhr: YouGo! in der Jugendkirche Samuel, 
Luisenring 33, Jungbusch

8.2. 18 Uhr: Gute N8cht Mannheim, Bunkerführung unter dem 
Paradeplatz, Anmeldung unter info@khg-mannheim.de

15.02. 19 Uhr: Gottesdienst à la KHG, KHG-Kapelle (D6 15)

18.2. 10 -17 Uhr: Ashes to Go, Jesuitenkirche, 
A4, 2, Innenstadt

18.2. 19 Uhr: NeXt-Gottesdienst, Gemeindehaus St. Peter Ilves-
heim (Pfarrstraße 1A,  Ilvesheim)

20.2. 17 Uhr: TGIF – Thank God it´s Friday, 
Haus der Jugend, C 2, 16-18, Innenstadt

22.02. 19 Uhr: Special Gottesdienst à la KHG Kick-Off, 
KHG-Kapelle (D6 15)

TERMINE FÜR JUGENDLICHE,  
STUDIERENDE UND JUNGE ERWACHSENE
in der Übersicht

Was wiegt schwerer als Gold?
Am Sonntag, 8. Februar, geht es in der Veranstaltung von Dr. An-
dreas Gröpl vom Forum für Kirche und Wirtschaft und Pater Wer-
ner Holter SJ im Haus der Katholischen Kirche F 2,6 von 16 bis 18 
Uhr um die Frage, was schwerer wiegt als Gold. Im Mittelpunkt 
der Veranstaltung aus der Reihe, „Über Worte hinaus“ steht das 
Edelmetall als Symbol für Glück, Macht und Verhängnis, wie es in 
Opern von Ludwig van Beethoven, Richard Wagner und Richard 
Strauß gestaltet wird. Anhand von Fidelio, Das Rheingold und Die 
Liebe der Danae werden musikalische, menschliche und theolo-
gische Deutungen miteinander ins Gespräch gebracht. Der Ein-
tritt ist frei. 

Glauben neu entdecken

Manchmal meldet sich der Glaube – als Frage, als Sehnsucht, als 
Wunsch nach Orientierung. Die Katholische Citypastoral Mann-
heim bietet im Frühjahr 2026 einen Glaubenskurs für Erwachse-
ne an, die sich neu mit ihrem Glauben auseinandersetzen, (wie-
der) Kontakt zur Kirche suchen oder sich auf Taufe und Firmung 
vorbereiten möchten. Auch der Wiedereintritt in die katholische 
Kirche ist Teil dieses Angebots.

In Impulsen, persönlicher Reflexion und im gemeinsamen Ge-
spräch stehen zentrale Themen des katholischen Glaubens im 
Mittelpunkt und ihre Bedeutung für das eigene Leben heute. Der 
Kurs setzt auf Austausch, Offenheit und Zeit zum Nachdenken.
Die Treffen finden mittwochs von 19 bis 21 Uhr statt:  
am 19. und 26. Februar, am 5., 12., 19. und 26. März sowie am 
23. April. Den Abschluss bildet ein gemeinsamer Gottesdienst, 
bei Bedarf mit Taufe und Firmung. Geleitet wird der Kurs von 
Pastoralreferent Bernhard Boudgoust und Kooperator Dr. Winfrid 
Keller.

Information und Anmeldung: Haus der Katholischen Kirche, 
F2 6, 68159 Mannheim, Telefon 0621 300 85 130, 

info@kathma-citypastoral.de
            www.kathma-citypastoral.de
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Neckarau: Nachtklänge
Das Team „Kirche auf dem Weg“ veranstaltet regelmäßig am 
dritten Freitag im Monat, 20. Februar, um 19 Uhr in St. Jakobus, 
Rheingoldstraße 11, Neckarau, ihr Format Nachtklänge mit Dr. 
Franz Fritz an der Orgel.

Schwetzingerstadt: Orgelkonzert
Am 22. Februar findet um 17 Uhr in Heilig Geist das Orgel-Jah-
reskonzert des Bezirkskantorates statt. Jeweils im Februar wid-
met sich Bezirkskantor Klaus Krämer großen Orgelwerken, die 
aufgrund ihrer Länge nicht im Gottesdienst erklingen können. 
In diesem Jahr steht der Choral h-moll des französischen Kom-
ponisten César Franck auf dem Programm. César Franck leb-
te von 1822 bis 1890 und war langjähriger Organist der Kirche  
St. Clotilde in Paris. Die Orgel von Heilig Geist wurde 1990 von 
Karl Göckel in Anlehnung an französische Vorbilder gebaut und 
ist somit für die Musik von César Frank sehr geeignet. Das Zen-
trum für Kirchenmusik an Heilig Geist, Schwetzingerstadt, und 
Bezirkskantor Klaus Krämer laden zu dem Konzert ein. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Casterfeld: Orgelkonzert
Am 22. Februar, lädt die Gemeinde St. Konrad um 18 Uhr zu 
einem Orgelkonzert ein. An der Fischer-&-Krämer-Orgel spielt 
Laurent Jochum, Titularorganist der berühmten Cavaillé-Coll-
Orgel von Saint-Jean-Baptiste de Belleville in Paris. Auf dem 
Programm stehen Werke von Johann Sebastian Bach, Felix Men-
delssohn Bartholdy, César Franck, Théodore Dubois, M. L. Takle 
u. a. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. Unterstützt 
wird das Konzert von der Karl-Heinz-Scholtissek-Stiftung und 
dem Gremium KKM. Im Anschluss gibt es einen Imbiss im Ge-
meindehaus.

8.2. 15 Uhr: Salesianischer Gebetskreis, Sitzungszimmer 
Maria Hilf, August-Bebel-Straße 49, Almenhof

8.2. 12.15 Uhr: Gemeindetreff, Gemeindesaal 
St. Bonifatius (Neckarstadt), Nebeniusstr. 2

9.2. 19.30 Uhr: „Bibel teilen“ in der Bücherei 
des Pfarrheims St. Bruder Klaus, 
Kolpingstr. 9, Edingen-Neckarhausen

Immer  
montags

16.45 Uhr: Stille. Atmen – Herzensgebet  
– Kontemplation, Meditationsraum Maria Hilf, 
August-Bebel-Straße 49, Almenhof

14.2. 18.30 Uhr: Amici di San Filippo 
– nach der Kirche von Morgen fragen, 
Liebfrauenkirche, Luisenring 33, Jungbusch

Mittwochs 14–16 Uhr: Sozialer Punkt Lebensmittel und Klei-
derausgabe am Haupteingang der Antoniuskirche, 
Rheinauer Ring 262, Rheinau

24.2. 20 Uhr: Der Erwachsenentreff Talk unterm 
Kirchturm – Jugendraum Maria Hilf, 
August-Bebel-Straße 49, Almenhof

Mittwochs 19–20 Uhr: Ökumenisches Bibelgespräch 
im evangelischen Gemeindehaus, 
Schlossstr. 26, Edingen-Neckarhausen

GEMEINDETEAMSITZUNGEN

2. 2. + 2.3. 19.30 Uhr: öffentliche Gemeindeteam-Sitzung, 
St. Peter, Schwetzingerstadt

8.2. 9.30 Uhr: Gemeindeversammlung nach dem Gottes-
dienst in St. Jakobus, Rheingoldstraße 11, Neckarau

1.3 11.15 Uhr: Gemeindeversammlung 
nach dem Gottesdienst in Maria Hilf, 
August-Bebel-Straße 49, Almenhof

4.3. 18 Uhr: Gemeindeversammlung, St. Franziskus, 
Speckweg 1, Waldhof, Vorstellung der Kandidatinnen 
und Kandidaten für das neue Gemeindeteam von 
St. Franziskus, wie deren Wahl, bzw. Bestätigung

7.3. 18 Uhr: Gemeindeversammlung nach dem Gottes-
dienst in St.Bonifatius-Friedrichsfeld, Neudorfstraße 
15, Friedrichsfeld, Vorstellung der Kandidatinnen und 
Kandidaten für das neue Gemeindeteam von 
St. Bonifatius-Friedrichsfeld

TERMINE 
in der Übersicht
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Leben und Lernen von und mit  
den Religionen in Jerusalem

Der monatliche Gesprächskreis der Gesellschaft für christlich-
jüdische Zusammenarbeit Rhein Neckar e.V. lädt in Kooperation 
mit sanctclara Mannheim am 23. Februar, von 15 bis 17 Uhr  
zum persönlichen Erfahrungsbericht eines Studienjahres in 
Jerusalem mit Pfarrerin Janina Schmitt ein. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, für Kaffee und Kuchen darf gespendet werden. Ver-
anstaltungsort: Im Turmsaal der City-Kirche Konkordien, R 2, 1 
(Eingang an der Seite Richtung R 1), 68161 Mannheim. 
Anmeldung unter Telefon 0621 17 857-0

Ökumenische Bibelwoche 2026

„Vom Feiern und Fürchten“ – Das Buch Ester
Es schillert vielschichtig zwischen Partys und Pogromen – 
wie ein schrill-düsteres Wackelbild. Aber auch etwas ande-
res ist merkwürdig an diesem Buch: „Gott“ kommt gar nicht 
vor. Dafür aber das pralle Leben zwischen Feiern und Fürch-
ten. Die Geschichte stellt mehr Fragen als sie Antworten lie-
fert. Die Frage aller Fragen: Wo ist und bleibt Gott in diesem  
Leben? Sie ist uns heute gar nicht so fremd. Das Drama der 
Königin Ester ermutigt zur Gottsuche in einem Leben, in dem 
sich Gott nicht aufdrängt. Die Erzählung verbindet uns auch 
auf besondere Weise mit der Tradition unserer jüdischen Ge-
schwister. Die Ökumenische Bibelwoche 2026 lädt in diesem 
Jahr dazu ein, in die Texte aus dem Buch Ester einzutauchen. 
Alle Interessierten sind eingeladen, 
an den Bibelabenden teilzunehmen, auch in Auswahl: 

23. Februar, 19.30 Uhr
Referentin: Pfarrerin Susanne Komorowski, 
Gemeindezentrum Johannis, Rheinaustr. 21, Lindenhof

24. Februar, 19–20.30 Uhr
Pfarrerin Nora Keller, Pfarrer Dr. Georgios Basioudis,
Musikalische Gestaltung: Chor der Dreieinigkeitsgemeinde, 
Gemeindesaal Dreieinigkeitsgemeinde, Domstiftstr. 40, 
Sandhofen 

25. Februar, 19.30 Uhr
Referentin: Dr. Esther Graf/ Agentur für jüdische Kultur, 
Gemeindesaal St. Josef, Bellenstraße 72, Lindenhof

26. Februar, 19.30 Uhr
Referent: Pfrarrer Martin Wetzel; 
Gemeindezentrum Johannis, Rheinaustr. 21, Lindenhof

26. Februar, 17–19 Uhr
Pfarrerin Rebekka Langpape, Pastoralreferent Volker Imgram,
Gemeindesaal Bartholomäus, Bartholomäusstr. 4, Sandhofen

Alfred Delp SJ  
– Denker, Zeuge, Mystiker

Anlässlich des Beginns des Seligsprechungsverfahrens für  
Alfred Delp lädt die Alfred Delp Gesellschaft Mannheim in  
Kooperation mit dem Ökumenischen Bildungszentrum sanct-
clara am Samstag, 28. Februar, von 10–13 Uhr zu einem  
Seminar ein. Alfred Delp SJ (1907–1945), in Mannheim geboren,  
engagierte sich zeitlebens für Ökumene und den Widerstand 
gegen den Nationalsozialismus. Im Gefängnis verfasste er  
Meditationen, Briefe und Texte zur Zukunft der Kirche, die ihn als 
Zeugen des Glaubens und Mystiker auszeichnen.

Die Veranstaltung, die von der Alfred Delp Gesellschaft Mann-
heim und dem Bildungszentrum sanctclara getragen wird, ver-
mittelt Leben und Werk Delps, liest ausgewählte Texte und er-
schließt ihre Bedeutung für heutige Glaubensfragen. Referent ist 
Dr. Stefan Kiechle SJ, Jesuit, Chefredakteur der Kulturzeitschrift 
Stimmen der Zeit und Exerzitienbegleiter.

Das Seminar findet im Ökumenischen Bildungszentrum sanct-
clara in Mannheim statt und kann auch digital via Zoom besucht 
werden. 
Anmeldung vor Ort über: www.sanctclara.de 
oder telefonisch unter 0621-178570; 
Online-Teilnahme über www.bildungszentrum-heidelberg.de

Peru-Sonntag in der Neckarstadt 

Am 1. März, um 11.15 Uhr, wird der Gottesdienst von einer  
peruanischen Musikgruppe mitgestaltet. Anschließend gibt es im 
Gemeindesaal von St. Bonifatius (Nebeniusstr. 2-4, Neckarstadt) 
ein peruanisches Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen. Kuchen-
spenden sind willkommen. Die Kuchen können am 1. März ab  
10 Uhr im Gemeindesaal abgegeben werden. 
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FREITAG, 06.03.2026

9 Uhr Ev. Gemeindezentrum, Eberswalder Weg 49-51, Vogels-
tang

17 Uhr Ev. Gemeindehaus der Emmausgemeinde, 
Bromberger Baumgang 20, Schönau

Gemeindezentrum der ev. Thomasgemeinde, Johannes-
Hoffart-Str. 1, Neuhermsheim.

17.30 Uhr Andacht zum Weltgebetstag, St. Lioba, 
Neue Heimat, Waldhof

18 Uhr Ev. Versöhnungskirche, Schwabenheimer Str.2-6, Rhei-
nau

Ökumenischer Gottesdienst Herz Jesu, 
Mittelstraße, Neckarstadt

Ev. Gnadenkirche, Karlsternstraße 1, Gartenstadt

Kath. Gemeindehaus St. Bartholomäus,
Schaunauer Straße 30, Sandhofen

Ökumenischer Gottesdienst, Christ König, Römerstraße 
32, Wallstadt

Ökumenischer Gottesdienst Evangelische Konkordienkirche, 
R 2, 1, Innenstadt

18.30 Uhr Kath. Gemeindehaus St. Michael,
Hauptstraße 365, Neckarhausen

19 Uhr Ev. Gemeindehaus, Hinter der Kirche 6, Edingen

Ev. Gemeindehaus, Wallonenstraße 18, Friedrichsfeld

St. Aegidius, Hauptstraße 78, Seckenheim

SONNTAG, 08.03.2026

9.30 Uhr Gottesdienst zum Weltfrauentag, St. Konrad, 
Im Wirbel 58, Casterfeld

DIENSTAG, 17.03.2026

18 Uhr Nachspüren nach Nigeria, Kath. Gemeindehaus  
St. Konrad, Vordere Sporwörth, Ecke Geheugraben, 68219 
Rheinau

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN
Termine in der Übersicht

Ökumenisch, global, 
hoffnungsvoll.

Er lässt die Welt ein kleines Stück näher zusam-
menrücken, verbindet Stimmen aus verschiedenen 
Ländern, Kulturen und Konfessionen im Gebet – 
getragen von der gemeinsamen Freude am Glau-
ben und der Hoffnung, dass Solidarität die Welt 

verändern kann: Das ist der Weltgebetstag der Frauen, der am 
Freitag, 6. März, gefeiert wird.

2026 kommt die Liturgie aus Nigeria. Das Thema lautet: „Kommt! 
Bringt eure Last.“ Es steht für eine Glaubenshaltung, die auf Ver-
trauen setzt. Es erinnert an die biblische Zusage Jesu, dass Ge-
meinschaft stärkt und dass geteilte Verantwortung leichter wird. 
Auch in der Pfarrei St. Sebastian Mannheim wird der Weltge-
betstag in zahlreichen Gemeinden ökumenisch gefeiert. Chris-
tinnen und Christen unterschiedlicher Konfessionen kommen 
zusammen, um gemeinsam zu beten, voneinander zu hören und 
ein sichtbares Zeichen weltweiter Verbundenheit zu setzen. Die  
Begegnung mit den Lebensrealitäten von Frauen aus Nigeria öff-
net dabei den Blick für globale Zusammenhänge und für die Kraft 
eines Glaubens, der trägt und verbindet.

Seit über 100 Jahren lädt der Weltgebetstag dazu ein, den eige-
nen Horizont zu weiten und Kirche als weltweite Gemeinschaft 
zu erleben. Was ihn besonders macht: Er wird von Frauen aus 
den unterschiedlichsten Ländern mit den unterschiedlichsten 
Lebensrealitäten vorbereitet, ökumenisch gefeiert und verbindet 
Menschen über alle Grenzen hinweg. Gebet und Engagement  
gehören dabei untrennbar zusammen. Denn aus dem Glauben 
heraus wächst die Verantwortung füreinander. (schu)

Der Weltgebetstag 2026 verbindet Gemeinden 
in Mannheim, Edingen-Neckarhausen  
und Ilvesheim mit Frauen aus Nigeria
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Wenn Pfarrei St. Sebastian  
Fasnacht feiert

Die Pfarrei St. Sebastian kann Fasnacht. Zwischen Neckar, Rhein und Vororten zeigt sich in diesen 
närrischen Tagen, wie lebendig Gemeinschaft sein kann, wenn Kirchenräume, Gemeindesäle und Straßen 
zur Bühne werden. In der Pfarrei St. Sebastian ist die fünfte Jahreszeit dabei weit mehr als Brauchtums-
pflege. Sie ist Ausdruck eines bunten, generationenübergreifenden Miteinanders, das von Friedrichsfeld bis 
Sandhofen, von Feudenheim bis zur Rheinau reicht – mit ganz viel Humor, prickelndem Segen und manch-
mal selbstironischem Augenzwinkern.

Närrische Öffentlichkeit  
– Kirche zeigt Gesicht

Frauenfastnacht mit Pointen  
und pulsierender Lebensfreude

Feudenheim: Wenn in Feudenheim am 30. und 31. Januar wie-
der „Ahoi!“ gerufen wird, klingt das ein wenig nach Neckar, nach 
Kulturhalle und nach jahrzehntelanger Fasnachtstradition. Ver-
antwortlich dafür ist die kfd Feudenheim, die mit ihrer Frauen-
fastnacht die Halle unter dem Motto „Statt Mückenspray nimm 
Sekt zur Hand – FFF im Campingland“ in ein närrisches Zeltlager 
verwandelt. Karten gibts online unter  frauenfasnacht-feuden-
heim.de

Käfertal: Auch in Käfertal ist die Bühne fest in Frauenhand. Die 
kfd St. Laurentius lädt am 10. und 11. Februar zu ihren Sitzun-
gen ins Gemeinde- und DJK-Sportzentrum ein, Beginn ist jeweils 
um 19.31 Uhr. Seit Wochen wird hier geschrieben, geprobt und 
gefeilt – an Sketchen, Tänzen, Büttenreden und Liedern, die den 
Nerv der Zeit ebenso treffen wie den Mannheimer Humor. Karten 
zu 15 Euro sind noch erhältlich, der Erlös wird gespendet. 

Ökumene & Humor  
– Reime, Rhythmus, Respekt

Wallstadt: Dass Fasnacht in Mannheim auch ökumenisch kann, 
zeigt der Fasnachtsgottesdienst in Christ König Wallstadt am 
14. Februar um 18 Uhr. Gemeinsam mit dem Mannheimer Kar-
nevalsverein „Die GOWE“ aus Wallstadt gestalten Pfarrer Dr. 
Jörg Lichtenberg und Pfarrerin Sina Kaiser einen Gottesdienst, 
der reimt, schmunzelt und verbindet. Wenn der Pfarrer dich-
tet, die GOWE mitfeiert und die Gemeinde 
schunkelt, wird Ökumene spürbar – 
bodenständig, humorvoll und tief 
im Stadtteil verankert.

Umzug, Friedrichsfeld: Ein echtes Highlight im 
Mannheimer Osten setzt Friedrichsfeld am 8. Fe-
bruar. Nur alle elf Jahre zieht dort ein Fasnachts-
umzug durch die Straßen – in diesem Jahr unter 

dem Jubiläumsmotto „6x11 Jahre Schlabbdewel“. Zwischen 
Umzugswagen, Musikkapellen und närrischem Publikum mischt 
sich eine besondere Fußgruppe: Mitglieder der katholischen 
„SENF“-Gemeinden aus Seckenheim, Edingen, Neckarhausen 
und Friedrichsfeld. Unter dem Motto „Wir geben unseren SENF 
dazu – nicht nur an Weihnachten“ ziehen Engel, Hirten, Könige 
und Sterne durch Friedrichsfeld und Neu-Edingen. Verteilt wer-
den dabei nicht nur freundliche Worte, sondern auch „SENF & SE-
GEN“ – vom klassischen Segenszuspruch bis zum prickelnden 
Gruß in Form von Ahoi-Brause. Kirche zeigt sich hier mitten im 
Stadtteil: sichtbar, nahbar und mit Humor.
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Familien & Kinder  
– Fasnacht zwischen Kirch-
platz und Kostümkiste

Familiengottesdienst, Almenhof: Auch für 
Familien bekommt die fünfte Jahreszeit in 
Mannheim ein eigenes Profil. Am 8. Febru-
ar um 11.15 Uhr sind sie in die Maria-Hilf-
Kirche zum Fasnachtsfamiliengottesdienst 
eingeladen. Gestaltet vom Team Kinder & 
Familie und musikalisch peppig orchestriert vom Kinder- und 
Jugendchor „Die Ohrwürmer“, verbindet der Gottesdienst  
Liturgie und Lebensfreude. Verkleidungen sind ausdrücklich 
willkommen. Ein besonderer Akzent kommt von der Bonner 
Künstlerin Konstanze Ebel alias „Dichtungsding“, deren Karika-
turen parallel als Ausstellung (siehe Seite 28) in der Familien-
kirche auf dem Almenhof zu sehen sind. Lukas Glocker feiert 
den Gottesdienst, im Anschluss wird es auch auf dem Kirch-
platz lebendig – bei Getränken, Leckereien und einem Bastel-
angebot für Kinder.

Gemeindefasching – feiern im Stadtteil
Rheinau: Auf der Rheinau geht es am 31. Januar ab 19.11 Uhr 
auf große Fahrt. Der Gemeindefasching Mannheimer Süden lädt 
in den Antoniussaal ein, das Plakat ziert die „MS Sebastian“. 
Unter dem Motto „Leinen los in Pfarrei neu, wir feiern bis zum 
Untergang“ wird geschunkelt, gelacht und gefeiert. Karten sind 
über das Pfarrbüro St. Antonius erhältlich, Sitzplatzreservierun-
gen sind möglich.

Sandhofen: Blumig wirds in Sandhofen am 14. Februar: Die Ge-
meindefastnacht St. Bartholomäus beginnt um 20.11 Uhr (Ein-
lass 19.30 Uhr) und steht unter dem Motto „Ab ins Beet!“. Eine 
Live-Band, ein buntes Programm und Kostümierung – ausdrück-
lich erwünscht – sorgen für Stimmung. Kartenanfragen nimmt 
Traudel Schmitt, telefonisch unter 0621/771 124 entgegen. Der 
Eintritt kostet regulär 12 € für Jugendliche 
bis 18 Jahre 9 €, Restkarten an der Abend-
kasse. 

Seniorinnen und Senioren – Heiterkeit 
kennt kein Alter

Kafertal, Feudenheim, Neckarstadt, Neckarau: Auch jenseits der 
großen Bühnen lebt die Fasnacht in den Mannheimer Gemein-
den. Am 10. Februar um 14 Uhr feiern die Caritas-Konferenzen 
und die christliche Krankenhaushilfe mit Hausseelsorger Werner 
Holter SJ und Bernd Nauwartat im Joseph-Bauer-Haus, Käfer-
tal, eine fasnachtliche Eucharistiefeier mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern. Außerdem gibt es dank des „forum älterwerden“ 
zahlreiche Seniorennachmittage in den Gemeinden: am 11. Feb-
ruar um 14.23 Uhr in St. Peter und Paul in Feudenheim mit bun-
tem Programm und Schunkelmusik, am selben Tag um 15 Uhr 
im Pfarrsaal St. Nikolaus in der Neckarstadt unter dem Motto 
„Ernste Zeiten bedürfen der Heiterkeit“. 

Weitere Angebote gibt es bei-
spielsweise in St. Jakobus in 
Neckarau am Rosenmontag,  
16. Februar, sowie in der Ge-
meinde St. Hildegard in Kä-
fertal am 17. Februar. Eigene 
Beiträge, Gedichte oder Büt-
tenreden sind vielerorts aus-
drücklich willkommen.

Kirsten Jeske/Traudel 
Schmitt/Monika Metzmaier/

schu

11.2. 14.23 Uhr: Seniorenfasching im Seminarraum St. Peter und 
Paul, Hauptstraße 49, Feudenheim, mit buntem Programm, 
lustigen Büttenreden und Schunkelmusik.
Kommen Sie kostümiert, mit guter Laune und gerne mit 
einem eigenen Vortrag.

11.2. 15 Uhr: Seniorenfasching „St. Nikolaus Ahoi“ im Pfarrsaal der 
St. Nikolauskirche (Waldhofstraße 143, Neckarstadt), unter 
dem Motto „Ernste Zeiten bedürfen der Heiterkeit“. Wer einen 
Beitrag zum närrischen Nachmittag hat, ist eingeladen, zur 
Unterhaltung beizutragen. Um verbindliche Anmeldung wird 
bis zum 5. Februar telefonisch unter 0621 317513 gebeten.

16.2. 14 – 16 Uhr: Seniorenfasching St. Jakobus, Rheingoldstra-
ße 9, Neckarau: Senioren Ahoi am Rosenmontag – Sketche, 
Musik, Lachen und Mitsingen

17.2. 15 Uhr: Seniorennachmittag in St. Hildegard, Dürkheimer 
Straße 88, Käfertal zum Thema Fasching. Gerne kann eine 
Büttenrede oder ein lustiges Gedicht mitgebracht werden.

TERMINE SENIORENFASCHING
in der Übersicht
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Start in die Fastenzeit
Am 18. Februar 2026 beginnt mit dem Aschermittwoch die Fastenzeit. 

Das traditionelle Aschekreuz, das in den Gottesdiensten (Seite 10), aber auch als „Ashes to Go“ durch das Team der Citypastoral auf 
dem Marktplatz (13–16 Uhr) sowie durch die Katholische Hochschulgemeinde und die Jugendkirche SAMUEL in der Jesuitenkirche 
(10–17 Uhr) empfangen werden kann, erinnert daran, dass das Leben vergänglich ist. Zugleich lädt es ein, sich bewusst auf Gott 
einzulassen und das Wesentliche im Blick zu behalten. In der Pfarrei St. Sebastian begleiten verschiedene Angebote Menschen aller 
Altersgruppen durch diese besondere Zeit:

Ostergarten, Neckarstadt
Ein zentrales Angebot in der Passionszeit ist der Ostergarten, 
der vom 2. März bis 4. April in St.Nikolaus (Hansastr. 1, Neckar-
stadt) geöffnet ist. Das interaktive Format führt Besucher:innen 
in inszenierten Räumen durch die Ostergeschichte – vom Einzug 
Jesu in Jerusalem bis zur Auferstehung am Ostermorgen. Grup-
pen jeden Alters sowie Einzelpersonen können die biblischen Er-
eignisse eindrucksvoll erleben. 
Eine Anmeldung ist notwendig und online möglich: 

www.kathma-ostergarten.de.

Tankstelle, Friedrichsfeld
Unter dem Motto „Anhalten – Auftanken – Weitergehen“ laden 
die meditativen Abendimpulse der „Tankstelle in der Fastenzeit“ 
vom 22. bis 26. Februar jeweils um 19 Uhr in die Kirche St. Boni-
fatius-Friedrichsfeld (Neudorffstr. 15, Friedrichsfeld) ein.

Laudes, Edingen
Geistliche Vertiefung bietet auch das Morgengebet der Laudes in 
der Fastenzeit. In St. Bruder Klaus (Goethestraße, Edingen) wird 
an den Samstagen 28. Februar, 14. März und 28. März jeweils 
um 7 Uhr gebetet, anschließend ist ein gemeinsames Frühstück 
im Pfarrheim vorgesehen.

Liturgiewerkstatt, Vogelstang
„Gebet und gebet“ lautet der Titel der ökumenischen Liturgie-
werkstatt im Kleinen Saal in Zwölf Apostel in Kooperation mit der 
evangelischen Vogelstanggemeinde (Region Ost). Immer diens-
tags um 19.30 Uhr geht es darum, theoretisch und praktisch dem 
Beten und Gebet nachzuspüren. Los geht es am 24. Februar mit 
„Ich spreche zu Gott“. Weitere Termine sind: 3.März „Gott spricht 
zu mir“, 10. März. „Schau (nicht Show!)“ am 24. März. (17. März 
entfällt) „Verstand, Gedächtnis, Wille“ und eine christliche Pas-
sah-Feier am 31. März sein. 
Anmeldung hierfür bis 26. März per E-Mail an: 

joerg.lichtenberg@ssemma.de

Kreuzweg, Innenstadt
Zum Innehalten und Mitgehen lädt der Kreuzweg in der Jesuiten-
kirche (A 4, 3) ein. In Gebet und Stille begleiten die Teilnehmen-
den Jesus auf seinem Leidensweg und verbinden ihn mit eige-
nen Erfahrungen. Die Kreuzwege finden freitags am 20. Februar, 
27. Februar, 6. März, 13. März und 20. März jeweils um 18.45 
Uhr statt.

Andachten, Gartenstadt und Innenstadt
Darüber hinaus laden die ökumenischen Fastenandachten 
der Gnadengemeinde und der St.Elisabeth-Gemeinde zu vier 
Abenden des gemeinsamen  
Singens, Betens und Aus-
tauschs ein. Beginn ist am  
4. März in St. Elisabeth je-
weils mittwochs um 19 Uhr, 
im Wechsel zwischen St. Eli-
sabeth (Am Kiefernbühl, Gar-
tenstadt) und der Gnaden-
kirche (Karlsternstraße 1). 
Ebenfalls eine Andacht in der 
österlichen Bußzeit wird am 
24. Februar in St. Sebastian 
(F 1, 6, Innenstadt) gefeiert.

NeXt, Ilvesheim
Ein besonderer Akzent zum Auftakt der Fastenzeit ist der NeXt-
Gottesdienst am Aschermittwoch um 19 Uhr im Gemeindehaus 
St. Peter in Ilvesheim, der sich besonders an junge und jungge-
bliebene Erwachsene richtet.
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7 Wochen WERTvoll
Speziell an Paare und Familien richtet sich die bundesweite  
Fastenzeitaktion „7 Wochen WERTvoll“ der Arbeitsgemeinschaft 
für katholische Familienbildung (AKF). Im Mittelpunkt steht nicht 
der Verzicht, sondern ein Mehr an gemeinsamer Zeit. Wöchent-
liche Impulse, Gesprächsanregungen und spirituelle Gedanken 
laden dazu ein, die Zeit zwischen Aschermittwoch und Ostern 
bewusst zu gestalten. Die kostenfreien Impulsbriefe sind in einer 
Version für Paare und einer für Familien mit Grundschulkindern 
erhältlich und können per Post (Anmeldeschluss: 8. Februar), 
E-Mail oder digital empfangen werden. 

Infos und Anmeldung auf: www.7wochenaktion.de

3., 10., 17. 
und 24.2.

Immer um 19 Uhr : Gebetsgruppe auf dem Pfingstberg 
im Institut für Weltevangelisierung, Sommerstraße 19, 
Pfingstberg, Leitung: Herr Papenkordt

3., 10., 17. 
und 24.2.

Immer von 9–10 Uhr : Andacht am Morgen in St. Lioba, 
Neue Heimat 1, Waldhof-Ost, Leitung: Alfred Pahl

4., 11., 18., 
und 25.2.

Immer von 17:30–18:45 Uhr : Medjugorje Gebetskreis 
in St. Lioba, Neue Heimat 1, Waldhof-Ost, Leitung: 
Alfred Pahl

5., 12., 19. 
und 26.2.

Immer von 17:30–18:30 Uhr : Rosenkranzandacht 
in St. Lioba, Neue Heimat 1, Waldhof-Ost, Leitung: 
Alfred Pahl

6., 13., 20., 
und 27.2.

Immer von 17:25–18 Uhr : Rosenkranz in St. Lioba, 
Neue Heimat 1, 68305 Waldhof-Ost, Leitung: Alfred 
Pahl

20.2., 19 Uhr Nachtklänge mit Dr. Franz Fritz an der Orgel 
in St. Jakobus, Rheingoldstraße 11, Neckarau

3.3., 9.30 Uhr Ökum. Philippuscafé, Philippuskirche, 
Deidesheimer Str.25, Käfertal-Süd

20.3., 19 Uhr Nachtklänge mit dem Handharmonikaverein 
Rheinklang e.V. in St. Jakobus, Rheingoldstraße 11, 
Neckarau

30., 31.3. 
und 1.4.

Immer um 19:30 Uhr : Abendgebet in St. Sebastian, 
F 2, 6, Innenstadt

TERMINE IN DER FASTENZEIT
in der Übersicht

25 Jahre ökumenisches  
Kulturwochenende

Die evangelische und katholische Gemeinde im Stadtteil Pfingst-
berg/Hochstätt laden zum ökumenischen Kulturwochenende am 
28. Februar und 1. März zu mehreren Veranstaltungen in der 
Pfingstbergschule (Winterstraße 30, Pfingstberg-Hochstätt) 
ein. Genießen Sie die Eröffnung am 28. Februar, von 17–21 Uhr, 
mit einer Vernissage von Werken der Künstlerinnen und Künstler 
aus der Region. Am 1. März, ist die Ausstellung von 12–17 Uhr 
geöffnet und um 15 Uhr liest die Rektorin der Pfingstbergschule, 
Neslihan Kücük-Langer, aus ihrem Buch sowie um 18 Uhr gibt 
es eine Krimilesung mit Manfred H. Krämer mit musikalischer 
Untermalung durch AcoustiCombo. Näheres in Kürze online.

Bildungswerk Christ König „Röbi geht“
Am 5. März, um 19 Uhr zeigt der Referent Axel Müller, Germa-
nist/Theologe, im Gemeindezentrum Christ König, Römerstra-
ße 30 folgendes mit anschließender Diskussion: „Röbi geht“ – 
eine tröstliche, warmherzige Dokumentation. Mit Gelassenheit 
und Dankbarkeit blickt der ehemalige 77-jährige Krankenpfle-
ger Röbi am Ende eines reich beschenkten Lebens während 
den letzten Monaten auf sein Leben. Er lebt vor, wie man sich 
mit einer tödlichen Krankheit versöhnen kann. Sein letzter Weg 
– begleitet von Familie und Freunden – gestaltet sich überwie-
gend humorvoll, versöhnlich und mit guten Momenten. Auch 
die Erkenntnis: Der Tod muss nicht als Feind gesehen werden. 

 bildungswerk@ssemma.de oder telefonisch unter 0621 
43 74 28 05 oder 71 87 37 89

Krankensalbung im Gottesdienst
Im Gemeindegottesdienst am 8. März, um 15 Uhr in der St. Bart-
holomäuskirche, Schönauer Str. 30, 68305 Mannheim-Sandho-
fen, wird allen, die dieser Stärkung bedürfen (z.B. vor größerer 
Operation, längerer Krankheit, ernsthafter Erkrankung, wenn je-
mand alt und gebrechlich ist), die Krankensalbung gespendet. 
Für Gehbehinderte beziehungsweise Personen im Rollstuhl ist 
die rechte Kirchenseitentür mit Rampe geöffnet. Anschließend 
ist diese Gruppe mit ihren Angehörigen zu Kaffee, Kuchen, be-
ziehungsweise zu einem kleinen Imbiss ins Gemeindehaus ein-
geladen. Ein ebenerdiges barrierefreies WC steht zur Verfügung. 
Wir freuen uns, wenn Angehörige ihre Kranken zum Gottesdienst 
und Beisammensein begleiten. Anmeldung ist nicht erforderlich. 
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Gemeinsam Kirche sein: 
Start der Pfarrei St. Sebastian

Zentraler Moment des Gottesdiens-
tes war das Investiturversprechen des 
neuen Pfarrers. Glocker versprach vor 
Domkapitular Gehrke, dem Erzbischof zu 
gehorchen, kirchliche Anordnungen zu 
erfüllen und die neue Pfarrei ordnungs-
gemäß zu leiten – inklusive Präsenz-
pflicht, die er mit einem eingefügten „na-
türlich“ bekräftigte. 
Verantwortung übernehmen, sichtbar und 
verbindlich – das zeigte Glocker – genau 

darum geht es jetzt. Diese Verantwortung liegt dabei nicht allein 
auf seinen Schultern. Das neue Kernteam mit dem stellvertreten-
den Pfarrer Johannes Brandt, dem Leitenden Referenten Matthi-
as Leis, Referentin Paulina Scheffzek, Pfarreiökonom Alexander 
Prinz sowie dessen Stellvertreterin Katharina Pasternack lenkt 
gemeinsam mit ihm die Geschicke der Pfarrei. Ebenso der neue  
Pfarreirat, wie Adrian Slota als Vorsitzender betonte:  
Kirche, so der Tenor, entstehe dort, wo Menschen bereit 
sind, Verantwortung zu übernehmen, weshalb man in der  
Pfarrei St. Sebastian ganz bewusst auf die Mitverantwortung der  
Ehrenamtlichen setze.
In der vollbesetzten Jesuitenkirche lag also spürbar Aufbruch in 
der Luft. Ein Vokalensemble aus Kirchenmusikerinnen und -mu-
sikern, Mitglieder des Motettenchores sowie Valentin Scheff-
zek am Saxofon gaben dem Gottesdienst eine vielstimmige,  
dichte Atmosphäre. 

Oberbürgermeister Christian Specht bentonte das gewachse-
ne partnerschaftliche Miteinander von Stadt und Kirche – nicht 
zuletzt sichtbar im gemeinsamen Gebäude am Marktplatz aus 
historischem Rathaus und St. Sebastian-Kirche. Denn manchmal 
lägen „Freude und Schmerz“ nah beieinander, nahm Specht Anteil 
am persönlichen Verlust Glockers, dessen Mutter tags zuvor ver-
starb, und ergänzte „Wir stehen zusammen.“ „Du wirst Brücken 
bauen“, sagte er dem neuen Pfarrer und bezeichnete die Kirche 
als wichtiges „Kraftzentrum“ für die Stadt. 
Auch für die anderen Religionsgeschwister war das Signal klar. 
Der evangelische Dekan Ralph Hartmann gratulierte für das  
Forum der Religionen und in ökumenischer Verbundenheit mit 
klaren Worten an Glocker und auch an das neue Team in der Lei-
tungsverantwortung: „Wir schätzen Deine Menschenfreundlich-
keit, Deine Offenheit.“ Die große Strukturreform beunruhige die 
evangelische Seite nicht – im Gegenteil. 
Sozial verankert, menschennah und mitten im Leben – da-
für steht Lukas Glocker für viele. Caritas-Vorstandvorsitzende  
Regina Hertlein ist „froh und dankbar“ über seine Rück-
kehr nach nach Mannheim, mit dem er auch in seiner 
Bruchsaler Zeit immer verbunden geblieben sei. Unter ihm 
würden „Gottesliebe und Nächstenliebe gut zusammenkom-
men“. Oder, kurz gesagt: Diese neue Pfarrei startet nicht als  
Verwaltungseinheit, sondern als Einladung zum Mitmachen, 
zur Begegnung, zum Kirche-Neu-Denken. Daher wurde im An-
schluss an den Gottesdienst auch noch gemeinsam auf dem As-
samplatz das erste Sebastiansfest gefeiert.  (schu)

 Alle katholischen Gemeinden in Mannheim, Edingen-Neckar-
hausen und Ilvesheim sind seit 16. Januar nun auch offiziell in  
einer einzigen Pfarrei vereint. St. Sebastian heißt sie und umfasst 
rund 77.000 Gläubige. Domkapitular Bernd Gehrke sprach im Festgottesdienst zur Einführung von Pfarrer 
Lukas Glocker und der Errichtung der neuen Pfarrei in der Jesuitenkirche vom Kirchenentwicklungsprozess 
2030 als einer bistumsweiten Reform, die „einmalig in der 200-jährigen Geschichte der Erzdiözese“ sei. 
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Voit-Orgel an St. Sebastian: Klangdenkmal 
wird für seine Zukunft vorbereitet

Die Arbeiten werden von der Orgelbaufir-
ma Lenter aus Sachsenheim ausgeführt. 
Bis zu 90 Kilogramm schwere Pfeifen 
werden ausgebaut, Mechanik, Windladen 
und Spieltisch vorsichtig zerlegt. „Das ist 
körperlich anspruchsvoll, aber vor allem 
Präzisionsarbeit“, sagt Orgelbauer Manuel 
Keller. Die historischen Pfeifen – manche 
bis zu fünf Meter lang, andere kaum einen 
Zentimeter – werden vollständig erhalten, 
in der Werkstatt gereinigt und instandge-
setzt.

Ein Instrument von 
herausragender Bedeutung

Die Orgel von St. Sebastian gilt als älteste 
Pfeifenorgel ihrer Art in Mannheims Quad-
raten. Erbaut wurde sie 1875 von der Orgel-
bauwerkstatt Louis Voit & Söhne in Durlach 
nach romantischem Klangideal. Bereits 
kurz nach ihrer Fertigstellung wurde sie auf 
der Allgemeinen Gewerbe- und Kunstaus-
stellung in Karlsruhe gezeigt und mit einer 
Goldmedaille ausgezeichnet. 1877 erwarb 
die Pfarrei St. Sebastian das Instrument. 
Das Gehäuse stammt vom Mannheimer Architekten Philipp Ben-
der. Die Orgel ist untrennbar mit ihrem Standort verbunden: St. 
Sebastian bildet gemeinsam mit dem Alten Rathaus ein baro-
ckes Ensemble und gehört zu den ältesten erhaltenen Gebäuden 
Mannheims. 

Warum die Orgel verstummte

Trotz ihrer Geschichte blieb das Instrument nicht von Eingriffen 
verschont. Umbauten in den 1950er- und 1960er-Jahren sowie 
eine Elektrifizierung führten langfristig zu konstruktiven Män-
geln. „Hängende Töne, Registerausfälle und eine große Störan-
fälligkeit prägten zuletzt den Zustand“, beschreibt Bezirkskantor 
Klaus Krämer. Hinzu kamen Brandschutzprobleme: Die Elekt-
rik entsprach nicht mehr den verschärften EU-Vorgaben. 2020 
musste die Orgel schließlich stillgelegt werden. Seither begleitet 
eine kleine Leihorgel aus der Liebfrauenkirche die Gottesdienste.

Rückkehr zum historischen 
Klang

Beim Wiederaufbau gilt nun konse-
quent das historische Vorbild von 1875. 
„Es ist eine Rekonstruktion, daher spre-
chen wir auch von einer Orgelrettung“, 
erklärt Krämer. Die Orgel wird künftig 
über zwei Manuale, Pedal, 22 Register 
und rund 1.200 Pfeifen verfügen. Sie 
arbeitet – bis auf den Motor – wieder 
rein mechanisch. Auch der Spieltisch 
wird rekonstruiert und zur Gemeinde 
hin gedreht, das Gehäuse wird eben-
falls überarbeitet. „Die Zahl der Register 
wird kleiner, aber die Klangfülle bleibt“, 
so Krämer. „Sie wird prächtig und schön 
klingen.“

Für die Pfarrei St. Sebastian ist die  
Orgel weit mehr als ein musikalisches 
Schmuckstück. „Musik ist ein zentraler 
Bestandteil des Gottesdienstes“, betont 
Pfarrer Theo Hipp, der seit Jahren die 
Bemühungen um die Orgel begleitet. 
„Die Orgel ist ein Motor, der die Gemein-

de zum Mitsingen motiviert und Teilhabe ermöglicht.“ Gerade an 
einem Ort mit großer kultureller Vielfalt sei sie ein verbindendes 
Element, das Emotionen wie Trauer, Freude oder Hoffnung aus-
drücken könne.

Bürgerschaftliches Engagement macht 
die Orgelrettung möglich

Mitgetragen wird das Projekt von der Initiativgruppe „Rettung 
der Orgel von St. Sebastian“, die mit Benefizkonzerten, Pfeifen-
patenschaften, Orgelführungen und kreativen Aktionen um Un-
terstützung wirbt. Die Gesamtkosten der Restaurierung und Re-
konstruktion belaufen sich auf rund 600.000 Euro. Ein Großteil ist 
bereits durch Zuschüsse und Fördermittel gedeckt. Zusätzlich 
sind bislang rund 45.000 Euro an Spenden eingegangen. (schu)

www.kathma-johannes23.de/orgelrettung

Auf der Orgelempore der Marktplatzkirche St. Sebastian herrscht höchste Betriebsamkeit. Dort arbei-
ten Orgelbauer mit Akkuschraubern, Hebelwerkzeug und dennoch sehr viel Fingerspitzengefühl. Die histo-
rische Voit-Orgel aus dem Jahr 1875 wird vollständig demontiert – ein entscheidender Schritt auf dem Weg 
zu ihrer Restaurierung und Rekonstruktion.
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Nächstenliebe, die satt macht

Mit viel Herz, Zeit und Backzutaten hat Annette Braun eine Spen-
denaktion für Mary’s Meals auf die Beine gestellt. Fünf selbst-
gebackene Kuchen und über 600 Plätzchen wurden liebevoll zu 
47 Tütchen gepackt und an St. Lioba gegen eine Spende angebo-
ten. Der Erlös ist für Mary’s Meals bestimmt, eine internationale 
Hilfsorganisation mit ihren Wurzeln in Medjugorje. Mary’s Meals 
sorgt dafür, dass an jedem Schultag in 16 Ländern mehr als drei 
Millionen Kinder eine warme Mahlzeit bekommen. Bereits 22 

Euro reichen aus, um einem Kind ein ganzes Jahr lang eine täg-
liche Schulspeise zu ermöglichen. Das Ergebnis dieser süßen 
Aktion kann sich sehen lassen: 504 Euro an Spenden sind zu-
sammengekommen – und damit Nahrung, Bildung und Hoff-
nung für viele Kinder. Annette Braun bedankt sich bei allen, die 
gespendet, unterstützt und mitgeholfen haben und freut sich, 
damit auf das Hilfsangebot aufmerksam machen zu können.  

 www.marysmeals.de

Mary‘s Meals 

Sonntagseinladungen
Eine weitere Hilfsaktion, die Menschen direkt in der Pfarrei St. Sebastian Mannheim Nahrung, Fürsorge und Wärme schenkt, sind 
die Sonntagseinladungen von November bis April bei denen die Gemeinden benachteiligte Menschen zu Tisch bitten. 
Koordiniert wird diese Einladung von der Wohnungslosenhilfe des Caritasverband Mannheim. Die nächsten Einladungen sprechen 
im Februar folgende Gemeinden aus: St. Josef, Lindenhof (1. Februar); Zwölf Apostel, Vogelstang (8. Februar), St. Aegidius, Secken-
heim (22. Februar) und am Christ König, Wallstadt (1. März):

Christ-König, Wallstadt
Am 1. März um 12 Uhr richtet die Gemeinde 
Christ König die Sonntagseinladung im Saal 
der DJK-Halle aus. In der Kirche wird rechtzeitig 
eine Kuchenliste ausgelegt, in der sich Kuchen-
spender:innen eintragen können. Auch Geldspenden 
werden gerne angenommen. Es können sich auch ger-
ne Personen für verschiedene Einsätze zum Helfen an 
diesem Tag melden: 
Gabriele Hirsch

Tel.: 0621/703 171 oder per E-Mail: 
hirsch.gabriele@t-online.de

Annette Braun/ Roswitha Falkenberg/ 
Gabriele Hirsch/ schu

St. Aegidius, Seckenheim
Das Essen für Wohnsitzlose und Bedürftige der Gmeinde  
St. Aegidius, findet am 22. Februar im Gemeindezentrum  
St. Clara, Seckenheim statt. Unterstützer sind herzlich willkom-
men, das Organisiationsteam mit Kuchen oder einem Geldbetrag 
zu unterstützen. Ansprechpartnerin ist Roswitha Falkenberg  
telefonisch unter 0621 /48 42 910. Geldspen-
den können mit dem Verwendungszweck 
 „Essen für Wohnsitzlose“ auf das Konto der  
St. Aegidius-Gemeinde, überwiesen wer-
den. Bitte Name und vollständige Post- 
adresse angeben, damit Spendenquittun-
gen ausgestellt werden können. 

SPENDENKONTO ST. AEGIDIUS:
VR Bank Rhein-Neckar eG
IBAN: 
DE80 6709 0000 0092 0920 03
Verwendungszweck 
„Essen für Wohnsitzlose“
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Maschen, die halten

Neckarstadt: Draußen ist 
es grau und kalt, drinnen im  
Refektorium von St. Boni-
fatius in der Mannheimer  
Neckarstadt, sitzen sie ge-
mütlich um den großen Ess-
tisch in den Klostermauern: 
Die Rede ist von den meist 
15 Strickbegeisterten, die 
hier gemeinsam die Na-
deln fliegen lassen. Manche  
stehen noch ganz am Anfang 
ihrer Strickkünste – aber das 
tut der Stimmung keinen Abbruch. Die ist gelöst, herzlich, fast  
familiär.
Eine Teilnehmerin erzählt, sie arbeite an einem wärmenden 
Umhängetuch für eine Freundin. Ihre Nachbarin versucht, ihre 
Lieblingsstrickjacke nachzustricken: „Sie ist mir eingegangen – 
und sie war doch mein Lieblingsstück.“ Am anderen Ende des 
Tisches entsteht ein Miniaturkleidchen für eine Puppe, die zwi-
schendurch auch immer wieder anprobieren muss.
Auf dem Tisch stehen mitgebrachte Leckereien – ausnahms-
weise, wie Initiatorin des Handarbeitskreises Angelika Brodhä-
cker aus der Gemeinde St. Bonifatius schmunzelnd berichtet. 
Während über den Pullover für den Ehemann der Nachbarin ge-
fachsimpelt wird, wandert eine der kleinen Köstlichkeiten ganz 
nebenbei vor die eigene Nase. Herzlich und fröhlich – so be-
schreiben Frauen und Männer hier das Miteinander. Man spürt: 
Alle fühlen sich wohl, genießen das gemeinsame Hobby und die 
Zeit miteinander.
Als Angebot gegen Einsamkeit – auf Anregung des Caritas-Quar-
tierbüros – entstanden, hat die Handarbeitsgruppe mit Margrit 
Lösch einen echten Strickprofi in ihren Reihen. Jede Masche, je-
des Muster, jedes kniffelige Projekt – sie hat immer einen Tipp. 
Kein Wunder: Bis Ende 2023 führte sie über Jahrzehnte das Woll-
geschäft „Das Wollknäuel“. Ihr Wissen ist enorm. Und sie gibt es 
mit großer Ruhe und Geduld weiter. „Sie kann die Maschen sehr 
gut berechnen. Wenn man zu ihr kommt und eine Idee für ein 
Strickprojekt beschreibt, dann weiß sie genau, wie viel Garn man 
braucht – ganz ohne Anleitung.“
Und als die frisch gegründete Handarbeitsgruppe in St. Bonifa-
tius um Wolle bat, brachte Margrit Lösch nicht nur ihr immenses 
Fachwissen mit, sondern gleich ihren eigenen Strickkreis. Seit-
dem wird mit großer Begeisterung gemeinsam gestrickt. Men-
schen erschaffen Unikate aus Wolle – so bunt gemischt wie ihre 
Wollfarben, ihr Alter, ihre Lebensgeschichten, Herkunftsorte und 
Kulturen.
Auch gemeinsame Projekte haben sich im Handarbeitskreis in 
der Neckarstadt schon etabliert. Die Strickfreude im Winter näm-
lich geflüchteten Menschen zugute: mit Mützen und Schals. Mit 
diesen hat Flüchtlingsseelsorger Jochen Winter schon vielen 

Stricken gegen Einsamkeit – Beispiele aus der 
Mannheimer Neckarstadt und Friedrichsfeld

Menschen im Flüchtlingslager in Heidelberg ein 
Stückchen Wärme zum Geschenk machen können.
Für manche sind mit dem Stricken ganz persönliche 
Erfahrungen verbunden – oder mit Margrit Lösch 
selbst. Einer Teilnehmerin hat das Stricken nicht 

nur geholfen, endlich passende Kleidung zu haben. Es wurde 
auch zur Brücke, um in der für sie zunächst fremden neuen Stadt 
Mannheim anzukommen. Margrit Löschs Fachwissen sei, so An-
gelika Brodhäcker stellvertretend für alle Strickbegeisterten, „ein 
echter Segen“. Eine Teilnehmerin ergänzt leise, aber überzeugt: 
„Frau Lösch ist für mich und viele andere aus unserer Gruppe wie 
ein Engel – ein Geschenk von Gott.“ (Text & Foto oben: schu)

Friedrichsfeld: Sabrina ist gerade mal eine Woche alt. Ihre El-
tern sind aus Togo nach Deutschland geflohen.  Ihr Vater macht 
in Mannheim eine Ausbildung zur Pflegefachkraft. Das Foto 
der kleinen Mannheimerin rührt die Frauen des Strickkreises 
Friedrichsfeld sichtlich. Eine sehr betagte Strickerin überreicht 
Flüchtlingsseelsorger Jochen Winter ihr neustes Werk: Söckchen, 
Babymütze und Babyhandschuhe in lila und mit hübschen Rü-
schen. So entsteht ein Band – eine Masche – gestrickt zwischen 
den Kontinenten, zwischen den Generationen, zwischen Schutz-
suchenden und Einheimischen, zwischen den sozialen Klassen. 
(Foto klein & Text: Jochen Winter)

„Ein herzlicher Dank geht an die Strickerinnen in der ganze Pfar-
rei St. Sebastian, die Kiloweise Wolle in wunderschöne Decken, 
Schals und Mützen verarbeitet haben.“, sagt Flüchtlingsseelsor-
ger Jochen Winter. 

21.1. Mittwochs, alle zwei Wochen,15 Uhr: Strick- und Häkel-
treff Christ König, im Raum Leben, Gemeindezentrum, 
Römerstraße 30. Wir freuen uns auf alle, die Spaß an der 
Handarbeit haben oder es erst noch lernen möchten. 
Bei Fragen bitte melden bei Frau Lauer: Tel. 70 88 18.

2.2. 16 Uhr: Handarbeitskreis in St. Bonifatius-Neckarstadt 
Friedrich-Ebert-Str. 34, Neckarstadt

2.3. 16 Uhr: Handarbeitskreis in St. Bonifatius-Neckarstadt 
Friedrich-Ebert-Str. 34, Neckarstadt

Handarbeits-Termine
in der Übersicht
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1.2. 14.30–16.30 Uhr: Trauercafé Hauptfriedhof  
(Kleine Trauerhalle 2), Am Friedhof 29, 68167 Mannheim

15.2. 14.30–16.30 Uhr: Trauercafé im Gemeindehaus Maria Hilf, 
August-Bebel-Str. 49, 68199 Mannheim

22.2. 14.30–16.30 Uhr: Ökumenisches Trauercafé Waldfriedhof,  
An der Trauerhalle, Waldpforte 165, 68305 Mannheim

TERMINE TRAUERANGEBOTE
in der Übersicht

2.2. 14 – 16 Uhr: Treffpunkt am Montagnachmittag,  
Gemeindehaus St. Jakobus, Rheingoldstraße 9, Neckarau: 
Fit ins Frühjahr – Stuhlgymnastik mit Anke Schmitt

3.2. 14 Uhr: Umgang mit dem Handy und Spielenachmittag  
im Gemeindezentrum St. Clara, Stengelstraße 4, Seckenheim

4.2. 13.30 Uhr: Seniorentreff im Landolin, 
Speckweg 7, Waldhof

4.2. 15 Uhr: Seniorenkreis St. Lioba im Pfarrer-Schilling-Saal, 
Speckweg 173, Waldhof-Ost

5.2. 14.30 Uhr: Gemütliches Kaffeetrinken im Kleinen Saal 
in Zwölf Apostel, Geraer Ring 7, Vogelstang

9.2.
     für      
     alle 

9 Uhr: Monatlicher Frühstückstreff nicht nur für Senio-
rinnen*en im kleinen Saal, Zwölf Apostel, Gerarer Ring 7, 
Vogelstang. Frische Brötchen sowie Kaffee oder Tee stehen 
bereit, Sie brauchen nur Ihren Lieblingsbrotbelag mitbringen. 

10.2. 15 Uhr: Ökumenischer Seniorennachmittag „Veränderungen“ 
im evangelischen Gemeindehaus der Gnadengemeinde, 
Karlsternstraße 1-3, Gartenstadt

11.2. 14.23 Uhr: Seniorenfasching St. Peter und Paul, 
Hauptstraße 49, Feudenheim, s. Fasnacht S. 19

11.2. 15 Uhr: Seniorenfasching St. Nikolaus, 
Waldhofstraße 143, Neckarstadt, s. Fasnacht S. 19

17.2. 15 Uhr: Seniorennachmittagskreis St. Hildegard, 
Dürkheimer Straße 88, Käfertal-Süd, s. Fasnacht S. 19

16.2. 14–16 Uhr: Seniorenfasching St. Jakobus, 
Rheingoldstraße 9, Neckarau, s. Fasnacht S. 19

18.2., 11 Uhr: Gottesdienst mit Austeilung des Aschekreuzes  
in St. Aegidius, Stengelstraße 1, Seckenheim, danach He-
ringsessen für die Mitglieder des Forums Älterwerden. Um 
verbindliche Anmeldung unter 0621 479786, Fr. Warzok, 
oder 0621 475048, Fr. Amann, wird gebeten

19.2. 14.30 Uhr: Gemütliches Kaffeetrinken im Kleinen Saal 
in Zwölf Apostel, Geraer Ring 7, Vogelstang

17.3. 15 Uhr: Seniorennachmittagskreis St. Hildegard, 
Dürkheimer Straße 88, Käfertal-Süd

TERMINE FÜR SENIORINNEN*EN
in der Übersicht

kfd: Besinnungstage im Kloster Schöntal 
vom 26.-28. März

Gleich Plätze sichern: Anmeldeschluss ist bereits am 15. Februar
Die Katholische Frauengemeinschaft kfd Edingen lädt vom  
26. bis 28. März zu Besinnungstagen ins Kloster Schöntal ein. 
Idyllisch an der Jagst gelegen und von Natur umgeben, bietet 
das Kloster Raum für Ruhe, Spiritualität und Gemeinschaft. Die 

Anreise führt über Schwäbisch Hall mit 
historischer Stadtführung und anschlie-
ßender Freizeit. Im Kloster selbst steht eine 
Führung zum Kennenlernen der Anlage auf 
dem Programm. Der Freitag wird geistlich 
von einer Ordensschwester gestaltet, am 
Samstag bleibt Zeit für eine kleine Wande-
rung. Die Rückfahrt erfolgt über Künzelsau 
mit Führung im Würth Kunstmuseum und  

20.1. 18 Uhr: Einstieg ins neue Jahr mit Umtrunk, Gemeindehaus 
St. Konrad, Vordere Sporwörth/Ecke Geheugraben, Rheinau

10.2. 18.30 Uhr: Kinoabend Pfarrzentrum St. Clara, 
Stengelstraße 4, Seckenheim

10. + 
11.2. 

19.31 Uhr: kfd St. Laurentius: Frauenfasnacht DJK-Sport-
und Gemeindezentrum, Wormser Straße 12-16, Vogelstang, 
15€ Eintritt, Anmeldung: teschkebuw@t-online.de

17.2, 18.11 Uhr: Fasnacht Dienstag, Gemeindehaus St. Konrad, 
Vordere Sporwörth, Ecke Geheugraben, Rheinau

18.2. + 
18.3.

15 Uhr: kfd-Sandhofen: Kaffeeklatsch im Gemeindehaus  
St. Bartholomäus, Bartholomäusstraße 4, Sandhofen

20.2. 14.02 Uhr: Frauentreff Christ-König, Ausflug ins Planeta-
rium „Galaxis - eine Reise durch die Milchstraße“, Bahnhof 
Wallstadt; Anmeldungen bis 18.2. unter 0621-705040

20.3. 19 Uhr: Kreuzwegandacht in der Kirche St. Bartholomäus, 
Schönauer Str. 30, Sandhofen

HINWEIS: Alle Termine zum Weltgebetstag der Frauen finden Sie auf 
Seite 17.

kfd-TERMINE 
in der Übersicht

Gelegenheit zur Einkehr. Gottesdienste und Andachten im Kloster 
begleiten die Tage. Anmeldeschluss ist der 15. Februar, die Teil-
nahme kostet 270 Euro, für Nichtmitglieder 290 Euro (Konto der 
Kfd Edingen – Sparkasse Rhein Neckar Nord, Konto-Nr.: DE 87 
6705 0505 0038 3536 91). Bei Stornierung fallen 20 Prozent der 
Übernachtungskosten an. Anmeldungen sind telefonisch unter 
06203/8 404 862 möglich. (Stephanie Schoefer)
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Ehrenamt: 
Mitarbeiten bei der  
TelefonSeelsorge Rhein-Neckar

Zuhören, begleiten, mittragen
Die TelefonSeelsorge ist telefonisch sowie per Chat und Mail 
für Menschen in seelischer Not erreichbar – vertraulich, kosten-
los und anonym. Getragen von Katholischer und Evangelischer  
Kirche steht sie für Mitgefühl, Verständnis und Unterstützung.
„Wer bei der TelefonSeelsorge mitarbeitet, lernt viel – auch für 
sich selbst“, sagt Pfarrerin Annemarie Czetsch-Lawrenz, Leiterin 
der TelefonSeelsorge Rhein-Neckar. Eine fundierte Ausbildung, 
regelmäßige Weiterbildungen und Supervisionen gehören fest 
dazu. Aktuell engagieren sich rund 160 Ehrenamtliche in diesem 
wichtigen Dienst. Die Mitarbeit stärkt Kommunikationsfähigkeit 
und Selbstreflexion – und ist ein konkreter Beitrag zu Mensch-
lichkeit und Gemeinschaft.

Gut, wenn jemand wirklich zuhört
Rund 20.000 Anrufe pro Jahr gehen bei der TelefonSeelsorge 
Rhein-Neckar ein, einer der größten Einrichtungen ihrer Art in 
Deutschland. Seit über 30 Jahren wird zusätzlich Beratung per 
Chat und Mail angeboten – denn Schreiben fällt manchen leich-
ter als Sprechen. Seit 1961 ist die TelefonSeelsorge in Mannheim 
und der Region für alle Menschen da, unabhängig von Herkunft, 
Religion oder Weltanschauung. (dv/schu)

Info-Termine für Interessierte
•	2.2., 18 Uhr: Info-Abend im Ökumenischen 

Bildungszentrum sanctclara, B5, 19, 68159 
Mannheim

•	4.2., 16.30 Uhr: Digitaler Info-Termin 
(Zoom-Link nach Anmeldung unter: info@
telefonseelsorge-rhein-neckar.de

Weitere Informationen:
info@telefonseelsorge-rhein-neckar.de

Neuer Ausbildungskurs 2026 – Info-Termine digital und in Präsenz

Im Juni 2026 startet bei der ökumenischen TelefonSeelsorge Rhein-Neckar mit Sitz in Mannheim ein neuer 
Ausbildungskurs für ehrenamtlich Mitarbeitende. Wer Interesse hat, kann sich Ende Januar und Anfang 
Februar bei Infoveranstaltungen umfassend über den Dienst und die Ausbildung informieren. Die Termine 
finden am 2. und 4. Februar statt – vor Ort und digital.

Zuhören verbindet: 
Seelsorge heißt da sein, ohne Urteil. Beim Neujahrsempfang 
der Stadt Mannheim im Rosengarten zeigten Haupt- und Ehren-
amtliche der TelefonSeelsorge Rhein-Neckar, wie Zuhören seit  
65 Jahren Hoffnung weiterträgt – während Mitmach-Aktionen am 
ökumenischen Stand der Katholischen und Evangelischen Kirche 
Mannheim Beziehung und Verbindung erlebbar machten.

Mehr online auf KATHMA.de
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Familien und Kinder 
willkommen 

In der Pfarrei St. Sebastian gibt es für Kinder 
und Familien vielfältige Möglichkeiten, Glauben ge-
meinsam zu erleben, sich auszutauschen und fröh-
liche Momente miteinander zu teilen. So sind sie 
nicht nur in allen Gottesdiensten willkommen. Wer 
Lust auf gemeinsames Singen, Entdecken und Mit-
machen hat, findet zusätzlichen Raum für Glauben, 
Gemeinschaft und Freude – unter anderem bei spe-
ziellen Angeboten für die Jüngsten. Im Februar ste-
hen gleich mehrere besondere Gottesdienste zur 
Auswahl:

Abenteuerlandgottesdienst, Edingen
Am Sonntag, 8. Februar, um 9.30 Uhr in St. Bruder Klaus erle-
ben Kinder ab Krabbelalter bis etwa 12 Jahre einen lebendigen 
Familiengottesdienst mit Bewegungsliedern, Theaterstück und 
altersgerechten Kleingruppen.

Kinderkirche, Neckarstadt
Ebenfalls am 8. Februar lädt man in St. Bonifatius-Neckarstadt 
ab 11.15 Uhr zur Kinderkirche ein. Nach einem gemeinsamen 
Start mit Eltern, Großeltern oder Geschwistern gehen die Kinder 
auf spielerische Glaubensentdecker-Touren, begleitet von Lie-
dern, Spielen und kreativen Aktivitäten. Anschließend sind alle 
Familien zum gemütlichen Gemeindetreff eingeladen.

Dichtungsdinger  
– Cartoons von Constanze Ebel

Ausstellung in der Familienkirche Maria Hilf auf dem Almenhof 
Humor trifft Glaube – und das auf ganz ungezwungene Art: Die 
Kunsthistorikerin Constanze Ebel zeigt ihre pointierten Cartoons, 
die zum Lachen, Schmunzeln und Nachdenken einladen. Ihre 

„Dichtungsdinger“ sind längst 
ein Netzphänomen geworden: 
Ebels Augenzwinkern über 
Gott und die Welt begleitet 
hunderte Menschen in den 
Tag. Und bis 12. Februar ist 
Gelegenheit, ihre Werke live 
in der Familienkirche Maria 
Hilf Almenhof, August-Bebel-
Straße zu erleben – immer 
gewürzt mit einer ordentlichen 
Portion Heiterkeit.

Kinderabendkirche, Almenhof
Am Freitag, 28. Februar, um 17.30 Uhr heißt es auf dem  
Almenhof „Willkommen zur Kinderabendkirche“. Mit dabei die 
Musikgruppe „Die Tautropfen“. Nach dem Gottesdienst gibt es 
ein gemeinsames Abendbrot im Gemeindehaus. Um besser pla-
nen zu können, wird um Anmeldung per Mail an Melanie Slota  
(mslota@gmx.de) gebeten – Kurzentschlossene sind auch 
immer willkommen.

Krabbelgruppe im Mediationsraum in Maria Hilf, 
August-Bebel-Straße 49, Almenhof

9.30 Uhr Mittwochs und donnerstags: 
4.2., 5.2., 11.2., 12.2., 18.2., 19.2., 25.2. und 26.2.

10.30 Uhr Dienstags: 3.2., 10.2. und 24.2.

16 Uhr Mittwochs: 4.2., 11.2., 18.2. und 25.2.

KRABBELGRUPPE – TERMINE 
in der Übersicht

7. + 28.2 
und 7.3.

15 Uhr: Unterstützungsangebot/Nachhilfe für Kinder & 
Jugendliche (1.Klasse -Master) 
in der Krypta St. Elisabeth, Am Kiefernbühl, Gartenstadt

8.2. 9:30 Uhr: Familiengottesdienst Abenteurland, 
St. Bruder Klaus, Goethestraße, Edingen

8.2. 11:15 Uhr: Kinderkirche, 
St. Bonifatius Kirche, Friedrich-Ebert-Str. 34, Neckarstadt

KINDER & FAMILIE – TERMINE 
in der Übersicht
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Montags

17.30–19 Uhr Pfadfinder Wölflinge (7-10 Jahre)

18.30–20 Uhr Pfadfinder Jungpfadfinder (10 – 13 Jahre)

Mittwochs

19–21 Uhr Pfadfinder Pfadis (13 – 15 Jahre)

19.30–21.30 Uhr Pfadfinder Rover (ab 15 Jahre)

HINWEIS: Alle Treffen finden im Jugendhaus St. Bonifatius (Frie-
drichsfeld) statt, Neudorfstr. 17, Friedrichsfeld.

PFADFINDER – TERMINE 
in der Übersicht

Montags 18 Uhr: Proben der Musikgruppe „Musik am Montag“ 
im Saal des Pfarrhauses St. Andreas, 
Fichtenstr. 18, Edingen-Neckarhausen

Dienstags 16.45–17.30 Uhr: Kinder & Jugendchor „Die Ohrwür-
mer“ (alle ab 5 Jahre) in Maria Hilf, August-Bebel-Straße, 
Almenhof Chorleitung Melanie Slota: Telefon: 0621/ 86 
08 210, mslota@gmx.de

17.45–13.30 Uhr: Kinder & Jugendchor „Die Ohrwürmer“ 
(ab Klasse 6) in Maria Hilf, August-Bebel-Straße, Almen-
hof Chorleitung Melanie Slota: Telefon: 0621/ 86 08 210, 
mslota@gmx.de

Mittwochs 16.00–16.30 Uhr: Kinderchor an Heilig Geist, 3-6 Jahre 
in Begleitung von Eltern oder Verwandten,
Gemeindehaus Heilig Geist in der Seckenheimer Str. 7a, 
Schwetzingerstadt. Chorleitung: Bezirkskantor Klaus 
Krämer: 0621/153118, post@kath-bk-ma.de

16.45–17.45 Uhr: Kinderchor an Heilig Geist, 1. und 2. 
Klasse, Gemeindehaus Heilig Geist in der Seckenheimer 
Str. 7a, Schwetzingerstadt. Chorleitung: Bezirkskantor 
Klaus Krämer: 0621/153118, post@kath-bk-ma.de

17.15–18.15 Uhr: Kinderchor an Heilig Geist, ab 3. Klas-
se, Gemeindehaus Heilig Geist in der Seckenheimer Str. 
7a, Schwetzingerstadt. Chorleitung: Bezirkskantor Klaus 
Krämer: 0621/153118, post@kath-bk-ma.de

Donnerstags 14.30–19.30 Uhr: Flötenkreis für Kinder ab 5 Jahren 
im Gemeindezentrum Bernhardushof, 
Kolmarer Str. 86, Friedrichsfeld

18.30 Uhr: Singkreisprobe im Gemeindehaus St. Konrad, 
Vordere Sporwörth/Ecke Geheugraben, Rheinau

19.30 Uhr: Proben des Chor St. Martin Mannheim 
im Saal des Pfarrheimes St. Bruder Klaus, 
Kolpingstr. 9, Edingen-Neckarhausen

19.30 Uhr: Kirchenchorprobe  in St. Antonius, 
Antoniussaal, Rheinauer Ring 262, Rheinau

Freitags 14–20 Uhr: Flötenkreis für Kinder ab 5 Jahren 
im Gemeindezentrum Bernhardushof, 
Kolmarer Str. 86, 68229 Friedrichsfeld

Samstags 10.30–11.15 Uhr: Kinderchor St. Lioba 
– ab 5 Jahren bis einschließlich der 3. Klasse
Kirche St. Lioba, Neue Heimat 1, Waldhof
Anmeldung und Infos bei Chorleiterin Anja Hartlieb: 
anja.hartlieb@kathma-nord.de

11.15–12 Uhr: Kinderchor St. Lioba 
– ab 5 Jahren bis einschließlich der 3. Klasse
Kirche St. Lioba, Neue Heimat 1, Waldhof
Anmeldung und Infos bei Chorleiterin Anja Hartlieb: 
anja.hartlieb@kathma-nord.de

MUSIK & CHÖRE – TERMINE 
in der Übersicht

Info: KJG Sommerfreizeit
Die KjG Sommerfreizeit für Kinder und Jugendliche der 
KjG St. Peter, Schwetzingerstadt, findet vom 8. bis 21. 
August im nordhessischen Hirschhagen statt. Aktuell 
sind alle Plätze bereits belegt. Es besteht eine Warte-
liste. Infos: www.kjg-st-peter.de
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Sternsingeraktion:  
Kinder bringen Licht, Segen und Hoffnung

Über mehrere Tage hinweg zogen zahlreiche kleine Königinnen 
und Könige durch die Straßen, besuchten Häuser, Senioren-
heime, Geschäfte, öffentliche Einrichtungen und sogar die Uni-
versitätsmedizin Mannheim. Ihr Motto „Schule statt Fabrik“ im 

Fokus – mit dem Ziel, auf Kinderarbeit aufmerksam zu machen 
und Bildungschancen für benachteiligte Kinder zu ermöglichen. 
Mit Liedern, Segen und strahlenden Augen haben sie Zeichen ge-
setzt – für Hoffnung, Solidarität und Bildungschancen.

Von Wallstadt bis Neuhermsheim, vom Jungbusch bis in die Klinik – die Sternsingerinnen und Stern-
singer waren auch in diesem Jahr wieder in Mannheim unterwegs, um den Segen zu bringen und auf die Not 
von Kindern in aller Welt aufmerksam zu machen.

Licht und Hoffnung in der UMM: 
Erstmals konnten Sternsinger Kinder, Eltern und Mitarbeitende 
der Universitätsmedizin Mannheim besuchen. Die Almenhöfer 
waren die ersten, die sich meldeten und mit Gemeindereferntin 
Sandra Nitsche sowohl den Klinikgottesdienst mitgestalteten 
als auch Segen, Licht und Freude auf die Stationen der Kinder-
klinik, der Geriatrie und der Palliativstation brachten. Mal waren 
die Begegnungen fröhlich, mal bewegend, manchmal still und 
nachdenklich – doch immer wurde der Segen der Sternsinger 
mit leuchtenden Augen angenommen. „Ihr bringt nicht nur den 
Segen, sondern eine Botschaft: Licht weitergeben und Hoffnung 
teilen“, so Gemeindereferentin und Klinikseelsorgerin Melanie 
Gutjahr in ihrer Ansprache. 

 Foto: Sternsinger Almenhof in der UMM

Feudenheim und Käfertal: 
Auch in Feudenheim waren die Sternsinger unterwegs, sam-
melten Spenden und brachten den Segen in viele Häuser. Die  
St. Laurentius-Gemeinde in Käfertal bittet für technische Pro-
bleme bei der Online-Anmeldung um Entschuldigung. Wer die 
Aktion dennoch unterstützen möchte, kann bis zum 15. Februar 
noch spenden. In der Kirche liegen zudem Segensaufkleber zum 
Mitnehmen bereit. 

Neuhermsheim/Neuostheim:
In Neuhermsheim und Neuostheim zogen 29 Kinder im Alter von 
sechs bis 16 Jahren durch die Straßen, besuchten Häuser und 
Wohnungen und brachten den Segen Gottes. Neben dem Segens-
auftrag stand das Thema Kinderrechte im Vordergrund. Schon im 
November hatten sich die Sternsinger auf einem Mottotag inten-
siv vorbereitet. Am Dreikönigstag feierten sie gemeinsam einen 
Abschlussgottesdienst im evangelischen Gemeindezentrum 
der Thomasgemeinde. Bernhard Hübner, Gemeindeteamspre-
cher St. Pius, würdigte das Engagement der Kinder: „Solidarität 
kennt kein Alter. Das ist jedes Jahr aufs Neue beeindruckend.“ 
Foto: Sternsinger Neuostheim/Neuhermsheim 
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Wallstadt:
Über 50 Kinder und Jugendliche zogen zwischen dem 27. und 
29. Dezember durch die Straßen von Wallstadt, trotz frostiger 
Temperaturen und klirrender Kälte. Über 140 Haushalte öffneten 
ihre Türen, auf dem Marktplatz und vor der Petruskirche lausch-
ten Menschen den Liedern, nahmen Segensaufkleber entgegen 
und ließen sich von der fröhlichen Energie der Sternsinger anste-
cken. Ein besonders leuchtender Moment war der Ausflug nach 
Freiburg am 30. Dezember: Beim bundesweiten Startschuss der 
Aktion im Freiburger Münster trugen die Wallstadter Kinder Für-
bitten vor, feierten gemeinsam mit 2.000 weiteren Sternsingern 
und beendeten den Gottesdienst mit einem Konfetti-Regen, der 
die Kirche in ein buntes Lichtermeer verwandelte. „Ich fand es 
richtig cool, so viele Sternsinger aus ganz Deutschland zu treffen 
und den Gottesdienst im Münster vor 2.000 Sternsingern zu ge-
stalten. Alle möchten anderen Kindern helfen, das hat sich wie 
eine große Gemeinschaft angefühlt!“ sagte Sternsingerin Tabea.

Foto: Sternsinger Wallstadt    

Seit über 50 Jahren ziehen die Wallstadter Sternsinger 
unter dem Motto „Kinder helfen Kindern“ von Haus zu Haus. 
Weitere Infos gibt es auf Instagram: @sternsingerwallstadt 
Wer einen Hausbesuch anmelden möchte, schreibt an: 

sternsinger.christ-koenig@ssemma.de

Innenstadt/Jungbusch: 
Zwölf Kinder und Jugendliche machten sich Anfang Januar 
trotz Schneefalls als Königinnen und Könige auf den Weg, um 
in der Innenstadt und im Jungbusch Häuser, Geschäfte, Polizei 
und Seniorenheime zu besuchen. Ein besonderes Ereignis war 
der Besuch bei Oberbürgermeister Christian Specht im Rat-
haus, der den Einsatz der Kinder würdigte.

  Foto: Sternsinger Innenstadt/Jungbusch im Rathaus

Insgesamt gilt der Dank allen Kindern,  
Jugendlichen, Begleiterinnen, Unterstützerinnen 
und Spenderinnen und Spender.

Ohne sie wäre das sichtbare Engagement für Kinderrechte und 
Bildung nicht möglich gewesen. Die detaillierten Spendenergeb-
nisse werden in der nächsten Ausgabe des PfarreiMagazins ver-
öffentlicht. 

Bilder, Einzelberichte und Impressionen der Sternsingeraktion 
2026 sind auch auf der Webseite in der Rubrik Berichte zu finden:

www.kathma.de 

(Autoren: Christine Hettinger, Anne Niemietz, Elias Wolter, Mela-
nie Gutjahr, Susanna Pfützer, Anja Gaubatz und Anna-Lena Ma-
cekas, Mariell Winter und Philipp Engelhardt, Bernhard Hübner, 
schu)

  KONTO STERNSINGERAKTION 2026

Spenden sind online oder per klassischer Überweisung an das 
Kindermissionswerk möglich: 

Spendenkonto: Pax-Bank eG
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“
IBAN: DE95 3706 0193 0000 0010 31
BIC: GENODED1PAX

Einfach und sicher online spenden: 
www.sternsinger.de/spenden
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Stadionsingen: 

Rund 5.800 Menschen füllten das Mannheimer Carl-Benz-
Stadion mit Weihnachtszauber, sangen mit echter Vorfreude 
auf Heiligabend 19 bekannte Weihnachtslieder. Für Klang, 
Stimmung und Gänsehautmomente sorgten die Capitol-
band, der Posaunenchor Neckarstadt, ein Projektchor und 
die Publikumslieblinge vom Kinder- und Jugendchor „Die 
Ohrwürmer“. Arnim Töpel erzählte die Weihnachtsgeschich-
te auf Mundart. Der Erlös des dritten Mannheimer Stadion-
singen – veranstaltet vom SV Waldhof, in Koopertion mit 
dem Lions Club Mannheim-Quadrate, der Katholischen und 
Evangelischen Kirche sowie der Stadt Mannheim - geht an 
die Malteser Medizin für Menschen ohne Krankenversiche-
rung und die Junge Diakonie. (Bild: Stadionsingen / Andreas 
Henn)

Weihnachtsmärchen  
an St. Pius: 

Die Kindertheatergruppe St. Pius präsentierte in 
der Adventszeit das musikalische Märchen „Der 
schwarze Kristall“ von Thorsten Böhner vor je-
weils über 200 Zuschauern. 22 junge Schauspie-
ler im Alter von 7 bis 17 Jahren verzauberten mit 
Spielfreude, Gesang, Kostümen und Bühnenbild. 
Leiterinnen Annette und Lena Hübner dankten 
allen Beteiligten. Der Erlös kommt wie in den 
Vorjahren dem „Schülertreff im sozialen Zentrum 
Alsenweg“ des Caritas-Verbandes Mannheim 
zugute. (Bild: Jutta Lindner)

Sternstunde und Sternennacht  
der Familienkirche vor Maria Hilf: 

Viele Familien kamen am 4. Dezember zusammen, be-
gleitet vom Kinder- und Jugendchor „Die Ohrwürmer“, 
dem Schaf Cordula und dem neuen Maskottchen der 
Familienkirche Boni. Ein Highlight war das gemeinsa-
me Gestalten von Christbaumkugeln mit persönlichen 
Wünschen, die anschließend den Christbaum vor der 
Kirche schmückten. Abends lud die Sternennacht mit 
Licht, Musik und offener Kirche dazu ein, zur Ruhe zu 
kommen und mitten im Advent bewusst innezuhalten.

Krippenfeier 2025  
in St. Bruder Klaus, Edingen: 

„Jesus ist unser Licht, das niemals mehr erlischt.“  – Mit dieser 
Botschaft endete das festliche Krippenspiel am Heiligen Abend 
St. Bruder Klaus Kirche. Mit viel Herz, Engagement und musi-
kalischer Begleitung haben junge Talente die frohe Botschaft 
lebendig werden lassen. (Krippenfeier – Bruder Klaus/Ulrike 
Berlenbach)
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Krippenspiel St. Lioba

Erneut gestaltete der Kinderchor St. Lioba 
das Krippenspiel an Heiligabend.  Insge-
samt 33 Kinder aus dem Kinderchor und den  
Geschwisterkindern wirkten als Schauspie-
ler oder Instrumentalisten in der Musikgrup-
pe mit, sodass die Krippenfeier zu einem 
besonderen Erlebnis wurde. Wir freuen uns 
schon sehr auf das Krippenspiel in diesem 
Jahr! (Anja Hartlieb / Foto: Bernd Hartlieb)

Klangvoller Familiengottesdienst in 
Maria Hilf, Almenhof:

Am 14. Dezember 2025 fand in der Maria-Hilf-Kirche ein stim-
mungsvoller Familiengottesdienst statt. Höhepunkt war der 
Projektchor mit rund 160 Sänger:innen. Nach dem Gottesdienst 
überraschte der Nikolaus die Kinder, anschließend gab es Be-
gegnung und Ausklang auf dem Lebendigen Kirchplatz.

Kolpinggedenktag: 

Mit einem lebendigen Gottesdienst, mitreißender Musik und viel 
Gemeinschaft hat die Kolpingsfamilie Mannheim-Zentral zum 
Kolpinggedenktag in Mannheim-Sandhofen gefeiert.

Weihnachts-Sternstunden  
aus der Flüchtlingsseelsorge: 

Nicht nur Ricardo Adji, der als Knecht Ruprecht Freude verbreitetet, hat die 
Weihnachtszeit lieben und schätzen gelernt. „Ich liebe alles rund um Weih-
nachten!“, sagt auch Maryam aus Syrien. Für geflüchtete Christinnen und 
Christen ist die festliche Zeit oft eine Herausforderung, weiß Seelsorger Jo-
chen Winter. „Die vertrauten Bräuche fehlen, Einsamkeit und Kälte nagen 
an Herz und Seele.“ Doch inmitten dieser Situation fanden einige Trost und 
Freude darin, aktiv zu werden. Lesen Sie mehr zur Kraft von Weihnachten on-
line…  (Bilder Jochen Winter)
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Kfd Mannheim gratuliert  
Marianne Rohde: 

Die Katholischen Frauengemeinschaft 
Deutschlands e.V. (kurz: kfd) Mannheim 
gratuliert der Feudenheimerin Marianne 
Rohde. Sie wurde in den Vorstand der  
Marianne Dirks Stiftung gewählt. Rhode ist 
Mitglied der kfd und Vorsitzende der kfd-
Gruppe Teresa von Avila in Feudenheim. 

Nachtgedanken  
zum Nachdenken

Auch wenn die Stiefel immer noch dröhnend daher 
stampfen und Menschen im Blut gewälzt werden 
(nach Jesaja), auch wenn Drohnen wieder durch eisi-
ge Nächte sich lautlos bewegen und zielorientiert den 
Tod Unschuldiger suchen – dennoch: „ein Kind ist 
uns geboren, ein Sohn ist uns geschenkt.“ Ein Kind!  
– Uns geschenkt!

Für eine Frau, deren 50. Todesjahr im vergangenen 
Jahr bedacht worden ist und deren 120. Geburts-
jahr sich jetzt anschließt, wurde die Geburt zu einem 
Schlüsselbegriff ihrer sehr konkreten Philosophie. Ich 
denke an Hannah Arendt. Sie spricht von der Geburt als  
„Wunder des Anfangs“.

Es fällt auf, dass in romanischen Sprachen die Wörter 
“neun“ und „neu“ ganz ähnlich klingen. Wahrschein-
lich gibt es deshalb gemeinsame etymologische Wur-
zeln, weil – ausgehend von der Geburt eines Kindes 
- das Neugeborene neun Monate lang in der Mutter 
heranwächst.

Das Neue kommt also nicht blitzartig in die Welt, son-
dern wächst heran, oft lautlos und unbemerkt. Neues 
braucht einen Zeitraum des Wachsens und Reifens. 
Neues steht mitunter nicht am Anfang, sondern am 
Ende eines Prozesses. Damit wirklich Neues „zur Welt 
gebracht werden“ kann, braucht es Offenheit und 
sensible Wahrnehmung, es braucht Zeit und Geduld.

1906 wurde Hannah Arendt als einziges Kind einer 
jüdischen Familie in Königsberg geboren. Sie be-
gann als hochbegabte Studentin mit 18 Jahren ihre 
Studien der Philosophie, Theologie sowie der klassi-
schen Philologie in Berlin. 

Bis in die Hauptstadt aber hörte man begeisterte 
Stimmen über einen jungen, faszinierenden Lehrer der 
Philosophie, der in Marburg dozierte. Sein Name: Mar-
tin Heidegger. Für Hannah gab es nur eines: Sie muss-
te nach Marburg und – sie verliebte sich in ihn. Nicht 
nur für kurze Zeit. Hannah blieb dieser Freundschaft 
trotz aller Heimlichkeiten und Widersprüchlichkeiten 
kritisch treu.

Wir haben Weihnachten gefeiert: die 
Geburt Jesu als Gottes Sohn in unsere Zeit 
und Welt. Sie endet nach jüdischem Brauch 
vierzig Tage nach einer Geburt mit der  
Darstellung des Erstgeborenen im Tempel. 
Wir begehen dieses Fest am 2. Februar.

Neue Minis - Guter Hirte, Schönau:

Die Gemeinde Guter Hirte hat seit dem dritten Adventssonntag 
fünf neue Ministrantinnen und Ministranten. In einem festlichen 
Gottesdienst wurden Mia, Lucija, Lilli, Samuel und Jan-Paul will-
kommen geheißen. 

PfarreiMagazin   
ist Teamarbeit

Bericht nicht gefunden?
Manchmal haben wir in den Ausgaben leider nicht genug Platz 
für alles – verloren geht aber nichts, denn auf unserer Website  
www.kathma.de  haben wir ausreichend Raum und auch hier finden Sie 
Ihre Informationen wieder: Termine, Berichte, Fotos,... eben all das, was 
Sie uns schicken.

Damit das neue PfarreiMagazin wirklich ein gemein-
sames wird, braucht es Austausch, Geduld und ein gutes 
Miteinander. Das bedeutet auch gute Planung und recht-
zeitige Zuarbeit. Redaktionsschluss ist daher jeweils am 
ersten Montag des Vormonats. 

Dafür steht die zentrale Redaktionsadresse bereit:  
redaktion@kathma.de
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Nachtgedanken  
zum Nachdenken

Hannah Arendt will promovieren. Aber ihre enge Bezie-
hung zu Heidegger ist dafür zu problematisch. Dieser 
vermittelt sie zu Karl Jaspers nach Heidelberg. In ihrer 
Doktorarbeit erkundet sie als Jüdin den Liebesbegriff 
bei Augustinus. Sie liest vor allem den Philosophen Au-
gustinus, weniger den Theologen. Von Marburg nimmt 
sie nach Heidelberg mit, was Heidegger ihr immer wie-
der schrieb und dabei nicht nur an Augustinus dachte: 
„Amo - volo, ut sis“ „Ich liebe – ich will, dass Du bist“.  

In Heidelberg findet sie bei Karl Jaspers immer mehr zu 
ihrem eigenen Denken. Und das wird nicht wie bei Hei-
degger in der Einsamkeit einer Schwarzwaldhütte ge-
boren, sondern in der Auseinandersetzung mit einer für 
sie bedrohlich gewordenen Welt. 1933 muss Hannah 
Arendt durch halb Europa fliehen. Für ein paar Jahre 
lebt und arbeitet sie in Paris. Nach dem Einmarsch der 
Deutschen Truppen in Frankreich muss sie, wie viele 
Mannheimer Juden, in das Internierungslager Gurs am 
Fuße der Pyrenäen. Von dort aus gelingt ihr die Flucht 
über Marseille und Lissabon in die USA.

All das prägt ihr Denken. Aus dem Sein hin zum Tode 
von ihrem Lehrer Heidegger, ein Denken, das unser Da-
sein immer wieder in die Sorgen der Zeit zurückfallen 
lässt, reift bei ihr der Gedanke der „Gebürtigkeit“. Durch und in 
der Geburt treten wir positiv ein in eine Beziehung zur Welt. „In 
der Welt sein“ bedeutet für Hannah Arendt anderes als „in diese 
Welt geworfen“ zu sein. Es fordert vielmehr heraus, unser Da-
sein mit anderen zu teilen, es immer mehr als Handeln auf seine 
Mitmenschen hin auszurichten und um es damit gesellschaft-
lich relevant werden zu lassen. Letztlich bedeutet es, sich der 
Welt in Liebe zu öffnen. Es erweitert somit die klassische Gottes- 
Nächsten- und Selbstliebe und geht über Augustinus hinaus. Für 
Hannah Arent ist die Geburt, die sie die Quelle jedes wirklichen 
Handelns bezeichnet, die eigentliche Initialzündung. Für sie gilt 
deshalb: wir sind geboren, um zu entwerfen und handelnd unsere 
Welt zu gestalten.

Identität gewinnen wir letztlich in der Liebe zu den Menschen 
und zur Welt. Fast zwei Jahrzehnte war sie heimat- und staaten-
los. Vielleicht gehört deshalb die dritte der Duineser Elegien von 
Rainer Maria Rilke zu ihren Lieblingsgedichten: „Die findigen Tie-
re merken es schon, dass wir nicht sehr verlässlich zu Haus sind 
in der gedeuteten Welt. Es bleibt uns vielleicht irgendein Baum 
an dem Abhang, dass wir ihn täglich wiedersähen; es bleibt die 
Straße von gestern…“

Die gedeutete Welt ist nicht die reale Welt und deshalb immer 
Zweifeln ausgesetzt oder gefährdet von Ideologien. Auch unser 
Glaube deutet die vorhandene Welt und unser Leben. Wenn wir 
von „Schöpfung“ sprechen oder davon „Gott wird Mensch“, ist 

uns in der Offenbarung eine Deutung geschenkt, die unserem Le-
ben eine radikal neue Be-Deutung geben kann. Die Bibel spricht 
von einer wirkmächtigen Erfahrung. Im Glauben sind wir eine 
neue Schöpfung, schreibt Paulus: „Das Alte ist vergangen, Neues 
ist geworden.“ (2 Kor 5, 17)

Für jeden Menschen mag der Weg ein anderer sein, wohl aber mit 
ähnlichem Ziel: Mit der weihnachtlichen Geburt, die wir gefeiert 
haben, kann etwas Neues beginnen. Entscheidend wird sein, ob 
wir immer wieder bereit sind, in unserem Leben „Fleisch“ werden 
zu lassen, was Jesus gesagt und gelebt hat. 

Für Hannah Arendt waren es philosophische Reflexionen über 
die Liebe, zu einem politischen Handeln zu gelangen: den Mut 
zu finden, die Liebe, wo auch immer, zu leben. Nicht die Liebe im 
Paradies ist gemeint, sondern ausgesetzt auf den Meeren dieser 
Welt, wo Herkunft und Zukunft gleichweit entfernt sind. Heimat 
finden im Zwischenraum. Heimat finden im Spannungsfeld von 
Sicherheit und Offenheit, die immer auch Scheitern bedeuten 
kann. 

Das auszuhalten, macht unsere gedeutete Welt verlässlich. Si-
cherheit, die Leben nicht konserviert, sondern Leben von der 
Wurzel her, also radikal, ermöglicht und freisetzt. Und an die 
Wurzel unserer Existenz reichen nur das Gute und die Liebe.

Werner Holter SJ
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MANNHEIM SÜD-WEST 
St. Jakobus

Rheingoldstraße 3, 68199 Mannheim 
Tel. 0621 / 30085 600 | gemeinde@kath-ma-suedwest.de

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9.00–12.00 Uhr 
Montag, Dienstag und Donnerstag:  
14.00–17.00 Uhr

MANNHEIM INNENSTADT 
Jesuitenkirche

A4, 2, 68159 Mannheim 
Tel. 0621 / 30085 900  | zentralbuero@kathma-johannes23.de

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9.00–12.00 Uhr 
Montag bis Mittwoch: 14.00–16.00 Uhr 
Donnerstag: 14.00–17.00 Uhr

MANNHEIM SÜD 
St. Antonius

Rheinauer Ring 262, 68219 Mannheim 
Tel. 0621 / 30085 410 | gemeinde@kath-ma-sued.de

Öffnungszeiten:  
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: 9.00–11.00 Uhr 
Mittwoch und Freitag: 15.00–17.30 Uhr

MANNHEIM FEUDENHEIM 
St. Peter und Paul

Hauptstraße 49, 68259 Mannheim 
Tel. 0621 / 30085 300 | St.Peter-Paul@ssemma.de

Öffnungszeiten:  
Montag: 9.30–11.30 Uhr 
Dienstag: 16.00–18.00 Uhr 
Donnerstag: 9.30–11.30 Uhr

MANNHEIM NORD 
St. Franziskus

Speckweg 1 49, 68305 Mannheim 
Tel. 0621 / 30085 701 | St.Franziskus@kathma-nord.de

Öffnungszeiten:  
Montag: 8.00–14.00 Uhr 
Dienstag: 9.00–12.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr 
Donnerstag: 9.00–12.00 Uhr 
Freitag: 8.00–13.00 Uhr

Schließtage: 16. und 17.2. geschlossen

MANNHEIM SECKENHEIM 
St. Aegidius

Seckenheimer Hauptstraße 78, 68239 Mannheim 
Tel. 0621 / 30085 504 | info@st.martin-ma.de

Öffnungszeiten:  
Dienstag: 9.00–12.00 Uhr 
Mittwoch: 9.00–11.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00–18.00 Uhr 
Freitag: 9.00–11.00 Uhr

MANNHEIM NECKARSTADT 
St. Bonifatius

Friedrich-Ebert-Str. 34, 68167 Mannheim 
Tel. 0621/30085-204 | Gemeinde@kath-ma-neckarstadt.de

Öffnungszeiten:  
Montag: 9–12.30 Uhr  und 14.30–17.30 Uhr 
Dienstag: 12–16 Uhr 
Donnerstag: 13–15 Uhr 
Freitag: 9–12 Uhr
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